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Bgm. Thomas Nentwich, Vizebürgermeister Ernst Schwarz, GGR Dr. Clemens Nagel und GGR Mag.(FH) Alexej Prosoroff 
durften beim Besuch bei Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll das Projekt „Generalsanierung Gemeindeamt“ vorstellen. 
Gleichzeitig haben wir erfolgreich um eine Sondersubvention angesucht. Mehr darüber im Blattinneren.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches Jahr 2016

wünscht die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Leopoldsdorf 
sowie alle Vereine und Institutionen.
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Zum Jubiläum der 100. Ausgabe der 
Gemeindenachrichten hat GR Ing. 
Siegfried Nemeth wieder dankenswer-
terweise die Leitung der Zeitungsre-
daktion übernommen.

Mit dem Top-Jugendticket um € 60,- 
können alle Öffis in Wien, NÖ und 
BGLD beliebig oft genutzt werden  – 
während des Unterrichtsjahres und 
auch in den Ferien. Das Jugendticket 
um € 19,60 gilt für Fahrten mit den 
Öffis zwischen Hauptwohnsitz und 
Schule bzw. Lehrstelle. Hier kann man 
die Tickets kaufen:
• in Postfilialen und bei teilnehmen-

den Post Partnern in NÖ und BGLD
• bei Vorverkaufsstellen und Ticket-

Automaten der Wiener Linien
• im VOR-ServiceCenter am Westbahn-

hof in Wien
• Im Online-Ticketshop auf www.vor.

at/top 
• Tickets die online gekauft wurden, 

sind gegen Verlust gesichert und 
können beliebig oft neu ausgedruckt 
oder auf das Handy geladen werden.

 
Wer bereits ein Jugendticket 2014/15 
besitzt, kann noch bis 24. August ge-
gen Aufzahlung von € 40,40 auf das 
Top-Jugendticket umsteigen. Alle Infos 
gibt es auf www.vor.at/top.

Kiddy-Gymnastics NEU
für Kinder von 6 bis 14 Jahren
 
Fröhliche und gut ausgebildete Sport-
Trainer lassen die Kinder und Jugendlichen 
auf vielen Turngeräten (Balken, Barren, Reck, 
Kasten, Ringe, Boden, Sprossenwand) klet-
tern, schaukeln, springen und balancieren, 
bringen ihnen viele „Kopfüber-Kunststücke“ 
bei und sorgen dafür, dass sie sich bei Ball- 
und Laufspielen austoben können.
Vielseitige Bewegung macht geschickt und 
klug !
Jeden Montag von 17 bis 18.30 Uhr
in der Sport-NMS Leopoldsdorf
(Hintereingang: Turnsaal)
Kontakt:
Thomas, Tel. 0664/4457015

wünscht allen ein schönes Fest und ein gutes neues Jahr.

Marianne und Michael List 
 2285 Leopoldsdorf i. M., Hauptstraße 10

Telefon+FAX 0 22 16/23 22, www.gasthoflist.at
Dienstag und Mittwoch ganztägig Ruhetag

Leben  macht dein Leben 3mal lebenswerter.

Jetzt beraten lassen!
www.volksbank.marchfeld.at                       Volksbank. Mit V wie Flügel.     
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Die REX-Züge werden ab 
Fahrplanwechsel in bei-
de Richtungen um ca. 5 
Minuten früher fahren, 
die Regionalzüge werden 
neu geordnet. Die Abfahrt 
der R-Züge von Marchegg 
in Richtung Wien ist ab 
Marchegg zur Minute 11 
ab. In Wien Hbf fahren 
die R-Züge stündlich zur 
Minute 53 ab. Yoga

Tierkommunikation

Massage

Ingrid A. Frauenberger
Sonnenweg 9

2285 Leopoldsdorf i/M

Mobil: 0664 512 01 64
ingrid-frauenberger@aon.at
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Jugendtickets:  
Top-Mobilitätsangebote 
für SchülerInnen und 
Lehrlinge bis 24

Fahrplanwechsel Marchegger Ostbahn  
ab 13.12.2015

100. Ausgabe

Genaue Abfahrtszeiten 
finden Sie unter 

http://www.vor.at

Info



Bürgermeister
Thomas Nentwich

3 Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger der  
Marktgemeinde Leopoldsdorf!

wovon 2,5 m asphaltiert werden. Die 
Fertigstellung mit Asphaltschicht soll 
2017 erfolgen.

Asylwerber in Leopoldsdorf
Am 30. Oktober 2015 sind die ersten 
Asylwerber/innen nach Leopoldsdorf 
gekommen. Derzeit können wir 36 
Menschen eine warme, trockene und 
vor allem sichere Unterkunft bieten. 
Die Hilfestellung der über 100 Freiwil-
ligen ist einzigartig. Ohne diese hätte 
die Eingliederung nicht so reibungslos 
funktioniert.
So wie bei meinem ersten Bürgermeis-
terbrief zu diesem Thema im August 
2015 erwähnt, bin ich nach wie vor der 
Meinung, dass durch diese Situation 
ein polarisierender Riss durch unsere 
Gesellschaft geht. Trotzdem bin ich da-
von überzeugt, dass wir in Leopoldsdorf 
das Richtige tun.
Mehr als die Hälfte der bei uns aufge-
nommenen Asylwerber sind aus Syrien 
und Afghanistan. Wir haben aber auch 
Menschen aus Iran, Marokko, Elfenbein-
küste, Jemen, Georgien, Bangladesch, 
Somalia, Pakistan und aus der Mongo-
lei bei uns. Warum wir Menschen aus 
so vielen Ländern haben ist dadurch 
begründet, dass die vom Land NÖ be-
auftragte Fa. SLC-Europe eine interne 
Verlegung von Asylwerbern vorgenom-
men hat. Diese Verlegung hat deshalb 
stattgefunden, weil sehr viele unbe-
gleitete Jugendliche nach Österreich 
kommen und diese alle an einem Ort 
untergebracht werden sollten (dieser 
Ort ist aber nicht bei uns). Wir haben 
eine gute Mischung an Familien und 
Einzelpersonen. Auch die Altersstruktur 
ist sehr unterschiedlich. Mehr darüber 
haben Sie im letzten Bürgermeisterbrief 
Ende Nov. 2015 erfahren.

Bedeutende Themen beschäftigen uns 
in den nächsten Monaten in unserer 
Gemeinde. Der bereits begonnene 
Umbau unseres Gemeindeamtes zum 
„Bürger/innen-Zentrum“, die Trinkwas-
sersituation, der überregionale Rad-
weg über Breitstetten nach Orth/D., 
die Situation mit den Asylwerbern in 
Leopoldsdorf, die Wohnungsoffensive 
und die infrastrukturelle Entwicklung 
unserer Gemeinde. 
Ich möchte Ihnen in den folgenden 
Zeilen einen kurzen Überblick zu den 
einzelnen Themen geben. Die aus-
führlichen Berichte finden Sie in den 
einzelnen Berichten der zuständigen 
geschäftsführenden Gemeinderäte. 

Generalsanierung des 
Gemeindeamtes:
Im November wurden alle Einrichtun-
gen des Gemeindeamtes übersiedelt. 
Die „Ersatzquartiere“ wurden bezo-
gen. Ich ersuche die Bevölkerung von 
Leopoldsdorf und Breitstetten um 
Verständnis für die teilweise proviso-
rischen Verhältnisse, aber wir wollen 
möglichst wenig Geld für eine vorü-
bergehende Lösung ausgeben. Die 
Entkernung des Gemeindeamtes hat 
bereits stattgefunden und im neuen 
Jahr wird intensiv mit der Neuge-
staltung begonnen. Ich danke Herrn 
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll für 
die Unterstützung von 25 % an den 
Gesamtbaukosten. Die Aufwendungen 
für die Arztpraxis werden nicht sub-
ventioniert, weil die Gemeinde hier in 
Zukunft Mieteinnahmen lukriert.

Trinkwassersituation:
Kennen Sie den Nitratwert des Wassers 
Ihres Hausbrunnens? Bringen Sie Trink-
wasser zu Tage? Auch der Gemeinde 
liegen keine Messergebnisse der Haus-
brunnen vor. Wir haben jedoch Mes-
sergebnisse unserer Schulgebäude, 
der Feuerwehren, der Kindergärten, 
des Kulturhauses und der Gemein-
dehäuser. Leider muss ich an dieser 

Stelle berichten, dass das Wasser auf 
Grund der erhöhten Nitratwerte an 
keiner der vorgenannten Stellen der 
Trinkwasserverordnung entspricht. 
Es ist daher anzunehmen, dass auch 
Ihre Hausbrunnen in den meisten 
Fällen erhöhte Nitratwerte aufweisen. 
Laut Trinkwasserverordnung dürfen 
pro Liter Wasser max. 50 mg Nitrat 
enthalten sein. Die Erkenntnis, dass in 
Leopoldsdorf erhöhte Nitratwerte vor-
herrschen, ist nicht neu. Neu ist aber, 
dass auf Grund einer Langzeitstudie 
festgestellt wurde, dass die Nitratwer-
te auch in den nächsten Jahrzehnten 
nicht unter den gesetzlichen Grenz-
wert kommen werden. Wir sind daher 
aus gesetzlichen Gründen gefordert, 
hier entsprechende Maßnahmen zu 
setzen. Die Gemeinde Leopoldsdorf 
hat einen Ziviltechniker mit einer 
Machbarkeitsstudie über eine Trink-
wasserversorgung in der Marktge-
meinde Leopoldsdorf beauftragt. Das 
Ergebnis dieser Studie wird Anfang des 
Jahres 2016 vorliegen. Wir planen Ende 
des 1. Quartals 2016 Bürgerinformati-
onsveranstaltungen für Leopoldsdorf 
und Breitstetten durchzuführen.

Radweg Leopoldsdorf – 
Breitstetten – Orth/D.
Der überregionale Radweg auf der 
ehemaligen Bahntrasse, beginnend von 
der Lehrerhausgasse in Leopoldsdorf 
über Breitstetten nach Orth/D., ist ein 
ambitioniertes Ziel unserer Marktge-
meinde. Ambitioniert deshalb, weil dies 
einen großen finanziellen Aufwand für 
unsere Gemeinde bedeutet. Auf Grund 
der geografischen Lage liegen 5,6 km 
auf Leopoldsdorfer Gemeindegebiet 
und nur 2,9 km auf Orther Gemeinde-
gebiet. Dementsprechend sind auch die 
Gesamtbaukosten von geschätzten 1,3 
Mio € aufzuteilen. Im Jahr 2016 soll mit 
dem Unterbau begonnen werden. We-
gen der hohen Kosten wird das Projekt 
auf zwei Jahre angelegt. Die Bruttob-
reite des Radweges soll 3 m betragen, 
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Straßenbeleuchtung
Die Straßenbeleuchtung im gesamten 
Ortsgebiet wurde von der Fa.  Mako-
schitz überprüft und gleichzeitig alle 
Lichtpunkte mit Nummern versehen. 
Wenn Sie in Zukunft am Gemeindeamt 
eine defekte Straßenlaterne melden, 
geben Sie bitte die angebrachte Num-
mer an.

Radweg
Da das vorhandene Brückengeländer 
über den alten Rußbach nicht den 
Forderungen eines Geländers entlang 
von Radwegen entsprach, wurde 
dieses Geländer von der Firma Rudolf 
Waldmann zum Preis von rund 2500 
Euro mit neuen Zaunfeldern so ad-
aptiert, dass es nun alle gesetzlichen 
Anforderungen erfüllt. Somit kann 
der vorhanden Geh- und Radweg 
bis zum Kulturhaus in Kempfendorf 
weitergeführt.

Neubau Bahnstraße 7
Bürgermeister Thomas Nentwich und 
VizeBgm. Ernst Schwarz bei der Besich-
tigung der Baustelle.

Wohnungsoffensive:
Unsere Wohnungsoffensive zeigt Wir-
kung. Am 9. Dezember 2015 hat die 
Schlüsselübergabe für die Wohnungen 
in der Gendarmeriegasse stattgefunden. 

Projekt Bahnsraße 
Auch der Neubau in der Bahnstraße 
schreitet zügig voran und die fertige 
Höhe ist schon deutlich sichtbar. Die 
Übergabe dieser Wohnungen soll im 
Sommer 2016 erfolgen. Wie wir in 
einer vorigen Ausgabe der Gemein-
dezeitung berichtet haben, sollen 
im Bereich der Bahnstraße weitere 
Wohnungen in abgestufter Bauweise 
zu den bereits bestehenden Wohnhäu-
sern entstehen. 
Die Studie einer Wohnungsgenossen-
schaft über frei finanzierte Reihen-
häuser im Bereich Baumschulweg/
Freiheitssiedlung liegt der Gemeinde 
ebenfalls vor. Diese Reihenhaushälften 
sollen auch in das Eigentum übernom-
men werden können.  

Infrastruktur – Nahversorgung:
Die Spar Warenhandels-AG will den 
Sparmarkt in Leopoldsdorf völlig neu 
gestalten. Auch die unglückliche Park-
platzsituation soll einer besseren Lö-
sung zugeführt werden. Die Gemeinde 
ist bei etwaigen Änderungen ein 
wichtiger Partner, weil das Grundstück 
im Besitz der Gemeinde ist. Natürlich 
unterstützen wir eine vernünftige Lö-
sung und stehen einer Expansion in 
unserem Zentrum positiv gegenüber.  

50. Geburtstag von Landeshauptmann- 
Stellvertreterin Mag. Karin Renner:
Einige unserer Gemeindefunktionäre 
waren zum 50. Geburtstag unserer 
Landeshauptmann-Stv. Mag. Karin 
Renner eingeladen. Neben vielen 

Freunden und Funktionären von SPÖ 
und ÖVP waren auch viele Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehren bei die-
ser Feierlichkeit anwesend. Wir durften 
die besten Glückwünsche unserer 
Gemeinde überbringen. 

Ehrenring der Marktgemeinde:
Den ausgeschiedenen Gemeinderät-
innen Gertrude Gruber und Christine 
Koukal wurde in der letzten Gemein-
deratssitzung am 14. Dezember 2015 
der Ehrenring der Marktgemeinde 
Leopoldsdorf verliehen. Beide waren 
von 1995 bis 2015 aktive Gemeinde-
rätinnen in unserer Gemeinde. 
Auszug aus unseren Ehrungsrichtlinien: 
Die zu Ehrende hat in besonders 
würdigender Art und Weise lang-
jährige, fruchtende und wertvolle, 
überwiegend ehrenamtliche Arbeit 
in Bereichen des öffentlichen Lebens 
zum Wohle und zur Bereicherung des 
Lebens der Bürger/innen der Markt-
gemeinde Leopoldsdorf geleistet. In 
Frage kommen z.B. Gemeinderäte, die 
zumindest 4 Gemeinderatsperioden 
mitgestaltet haben und in dieser Zeit 
durch ihre herausragenden Leistungen 
deutlich mehr als nur ihre Pflichten 
erbracht haben.
All diese Eigenschaften und Erforder-
nisse treffen auf die zwei Vorgenann-
ten ehem. Gemeinderätinnen zu. 
Neben Elfriede Podbrecky haben wir 
nun zwei weitere Damen denen der Eh-
renring der Gemeinde verliehen wurde. 
Mit der Ehrennadel der Marktge-
meinde Leopoldsdorf wurde Alfred 
Bartonek ausgezeichnet. „Dank und 
Anerkennung“ wurde den Breitstetter 
Feuerwehrmitgliedern Richard Votzi, 
Christoph Brunner und Jürgen Spiesl 
ausgesprochen. Roman Hrabal wurde 
„Dank und Anerkennung” ausgespro-
chen, weil er mit seinem überaus akti-
ven Hund Sunny in der Klasse Agility-
Senior bei den Österreichischen Staats-
meiserschaften den hervorragenden 
3. Platz erreicht hat. Der Gemeinderat 
gratuliert dazu recht herzlich.

Mit lieben Grüßen!

Thomas Nentwich, Ihr Bürgermeister
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Vizebürgermeister
Ernst Schwarz

Vorsitzender: Vizebürgermeister Ernst Schwarz
Vors. Stellvertreter: GR Felix Nentwich
Mitglieder: GR Ing. Siegfried Nemeth, GR Ing. Wolfgang Simunics,  
GR Johann Lugmayr

Ausschuss für Hoch- und Tief-
bau, Planungsangelegenheiten, 
Mittelschule und Sport

Gasleitung
Die Arbeiten der EVN Gas wurden in 
der Arbeitergasse, in der Flurgasse und 
in der Leopold Figl Gasse für heuer 
abgeschlossen.
Die Grünflächen werden im Frühjahr 
2016 wieder hergestellt.

Rathausumbau
Gemeinderatssitzung vom 22. 6. 2015:
Der Gemeinderat hat Herrn Dipl. Ing. 
Ewald Sodl für die technische, kauf-
männische Oberleitung sowie  für 
die Bauaufsicht des Rathausumbaus  
beauftragt.
Gemeinderatssitzung vom 14. 9. 2015:
Die Baumeisterarbeiten wurden an 
den (Bestbieter) die Fa.  RAP Bau mit 
einer geprüften Anbotssumme von 
brutto € 881.512,54 übertragen.
Der Einbau des Aufzuges wurde an 
die Fa.  Kone (Bestbieter) mit brutto 
€ 31.445,33 vergeben.
Am 2. Nov. 2015 wurde mit den Bau-
arbeiten im Rathaus begonnen und 
werden lt.  Bauzeitplan bis Mai 2017 
andauern.

Ohne Stiegen und Aufzug zu Arzt und 
Gemeindeamt
In der Skizze oben kann man das neue 
Gesicht des Rathauses erkennen. Die ge-
wohnten markanten Proportionen bleiben 
weitestgehend erhalten, auch das Fresko 
wird es weiter geben. Neu ist aber die beid-
seitige Rampe vor dem Haupteingang. Hier 
wird das Geh/-Radwegniveau, das zur Zeit 
zum Eingang hin abfallend ist, angehoben, 
sodass eine ganz leichte Steigung entsteht. 
So kann im Foyer eine Rampe gebaut wer-
den, von der aus das Gemeindeamt (links) 
und der praktische Arzt (rechts) ohne Stie-
gensteigen und ohne Aufzug barrierefrei 
erreicht werden kann. Im Eingangsbereich 
wird rechts noch eine WC-Anlage errichtet 
werden, die tagsüber und bei Veranstal-

tungen öffentlich zugänglich ist. Der alte 
Keller wird trockengelegt
und weiter genutzt. Auch der Zubau im 
Innenhof wird unterkellert, damit dort die 
Haustechnik und Heizungstechnik unter-
gebracht werden können. Alle Geschosse 
können über die neue Haupttreppe im 
Zubau und über einen Aufzug barrierefrei 
erreicht werden.
Das Obergeschoss für repräsentative 
Zwecke
Das Obergeschoss wird den neuen Trau-
ungssaal inklusive Standesamt beher-
bergen. Es verfügt über ein großzügi-
ges Foyer für Empfänge bei Trauungen, 
Ausstellungen, etc., mit einer Küche und 
WC-Anlagen. Auch der große Sitzungs-
saal des Gemeinderates befindet sich 

hier. Dieser wird über Falttüren mit dem 
Foyer verbunden, sodass er gemeinsam 
mit der integrierten Audio- und Bildge-
bungstechnik (HD-Beamer) für diverse 
Veranstaltungen, Vorträge usw. bestens 
geeignet ist. Der kleine Sitzungssaal (das 
Arbeitszimmer des Gemeindevorstandes 
und der Gemeinderatsausschüsse) wird 
ebenfalls im Obergeschoss sein.
Kultur im Dachgeschoss
Hier wird die öffentliche Bücherei ihr neues 
Zuhause finden und das Heimatmuseum 
Platz bekommen. Ebenfalls im Dachge-
schoss untergebracht ist die Mutter/Kind- 
bzw. Elternberatung. So finden alle öffent-
lichen Einrichtungen unserer Gemeinde im 
neuen Bürger/innen-Zentrum Platz.



GGR Dr. 
Clemens Nagel

Ausschuss für 
Finanzen und Kultur
Vorsitzender: GGR Dr. Clemens Nagel
Stellvertreter: GR Mario Nentwich
Mitglieder: GR Mario Freiberg 
GR Andreas Turecek 
GR Mag. (FH) Angelika Sommer 

Finanzierung Rathausumbau
Das größte Projekt der Gemeinde seit 
dem Bau der Kläranlage in den 1990er 
Jahren ist mit Sicherheit die Totalsanie-
rung unseres Rathauses in ein moder-
nes Bürger/innen-Zentrum. Die letzte 
Sanierung dieser Größenordnung 
fand 1960 statt. Es ist also höchste 
Zeit, das zentrale Gebäude unserer 
Gemeinde auf den Stand der Zeit zu 
bringen. Bgm. Thomas Nentwich hat 
ja bereits in einigen Aussendungen 
erläutert, wer aller in diesem neuen 
Rathaus untergebracht werden soll  
und Vbgm. Ernst Schwarz erläutert 
in seinem Bericht den Grundriss und 
den Bauplan. Ich möchte Ihnen hier 
die Finanzierung dieses Jahrhundert-
projektes näherbringen: 
Als Gesamtbaukosten inkl. Einrich-
tung und Steuer sind 2,8 Mio. EUR 
Gesamtkosten veranschlagt. 0,1 Mio. 
werden wir über Vorsteuerabzugs-
berechtigung „einsparen“, 0,6 Mio. an 
Bedarfszuweisungen dürfen wir von 
der NÖ Landesregierung als Unterstüt-
zung erwarten. Das entspricht 25% der 
förderwürdigen Gesamtkosten, von 
2,4  Mio. EUR (die Landesregierung för-
dert nicht die 0,3 Mio. teure Errichtung 
einer Arztpraxis, die von der Gemeinde 
dann vermietet wird). Mit einem Puffer 
von 0,1  Mio. EUR sind also 2,2  Mio. 
tatsächlich von der Gemeinde zu fi-
nanzieren. Ein derartiger Betrag kann 
nur über Kreditfinanzierung erbracht 
werden. Hier hat der Finanzausschuss 
einen Finanzierungsplan ausgearbei-
tet, der den ordentlichen Haushalt 
(die jährlich laufende Gebarung der 
Gemeinde) nicht spürbar verändert. 
Das ist möglich, weil die Finanzie-
rungskosten der Volksschulsanierung 
mit 2016 wegfallen und ca. 125.000 

EUR jährlich im Budget frei werden. Die 
Gemeinde wählt ein Pauschalratenmo-
dell mit quasi-fixer Jahresrate in dersel-
ben Höhe, sodass sich bei steigenden 
Zinsen die Laufzeit des Kredites ändert, 
nicht aber die jährliche Belastung. Bei 
heutigem Zinsniveau wird der Kredit 
in etwa 20 Jahren abbezahlt sein, bei 
steigenden Zinsen, wird es 1 - 2 Jahre 
länger dauern. Angesichts der geplan-
ten Nutzungsdauer des Gebäudes 
(von 50 - 60 Jahren) ist das ein absolut 
vertretbarer Finanzierungszeitrahmen.

Budget 2016 – eine 
Herausforderung
Die Voranschlagserstellung für das 
kommende Jahr war keine leichte Auf-
gabe. Ein geringes Wirtschaftswachs-
tum und damit nur gering steigende 
Ertragsanteile (aus dem Finanzaus-
gleich Bund-Länder-Gemeinden) 
stehen steigenden vorgeschriebenen 
Kostenbeteiligungen durch das Land 
NÖ (z.B. Spitalskostenbeiträge) gegen-
über. Hinzu kommt, dass bereits 2015 
die Kommunalsteuereinnahmen der 
Gemeinde durch den Ausfall von 2 mit-
telgroßen Betrieben spürbar gesunken 
sind und durch die verkürzte Rüben-
kampagne der Zuckerfabrik diese im 
kommenden Jahr nochmals fallen 
werden. Zudem wird der Beitrag für 
das Rote Kreuz/Notarzt höher, Schu-
lerhaltungsbeiträge steigen wegen 
geänderter Schülerzahl-Verhältnisse, 
usw. Nichts desto weniger hat der Fi-
nanzausschuss in langen Beratungen 
gemeinsam mit den Ausschussvorsit-
zenden einen Voranschlag erstellt, der 
einerseits die bekannten Sozial- und 
Serviceleistungen auch weiterhin si-
chert, die unsere Gemeinde so lebens-
wert machen und andererseits viele 

kleinere und mittlere Investitionen für 
die Lebensqualität ermöglicht: Es wird 
im kommenden Jahr definitiv mit dem 
Bau des überregionalen Radweges 
zwischen Leopoldsdorf, Breitstetten 
und Orth an der Donau begonnen 
werden. Hierfür stellen wir 175.000,- 
EUR zur Verfügung. Für kleinere Sa-
nierungen an Gehsteigen und Straßen 
stehen 100.000,- EUR zur Verfügung. 
Im Bereich der Umweltschutzmaßnah-
men wird der Energiespar/Alternativ-
energie-Fördertopf von 20.000,- EUR 
sowie 10.000,- EUR für Projektmittel im 
Rahmen der Klimabündnisgemeinde 
zur Verfügung stehen. Darüber hinaus 
wird das alte Klärwärterfahrzeug durch 
ein Elektroauto ersetzt. Im Gebäude 
der Volksschule, in dem auch der Hort 
untergebracht ist, werden zahlreiche 
Sanierungen vorgenommen und unter 
anderem ein Behinderten WC und eine 
Dusche eingebaut sowie neue Möbel 
für den Essensraum im Hort ange-
schafft. Auf dem Gemeindegrundstück 
im Siedlungsgebiet „Bürgermeister-
gassen“ südlich der Breitstetterstraße 
wird ein neuer Spielplatz errichtet. 
Im Rahmen der Tut-Gut-Gemeinde, 
der Familienfreundlichen-Gemeinde 
und des Jugendraumes sind Mittel 
für Projektaktivitäten vorhanden. Um 
10.000,- EUR erhöht haben wir auch 
das Budget für die Grünflächenpflege 
in der Gemeinde, weil wir wissen, dass 
vielen Bürger/innen ein gepflegtes 
Aussehen unserer Beete, Hecken und 
Grünanlagen ein Herzensanliegen ist. 
Um 13.000,- werden im kommenden 
Jahr Baumpflegemaßnahmen durch-
geführt, damit z.B. die schöne Linden-
Allee auf der Bahnstraße langfristig in 
einem guten Zustand erhalten werden 
kann. Im Verwaltungsbereich wird 
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ein neues Buchhaltungsprogramm 
(Gemdat) angeschafft und eingeführt, 
da ab kommenden Herbst auf Grund 
der absehbaren Pensionierung der 
Kassenverwalterin Fr. Eva Pfeiffer mit 
der personellen Umstellung gleich 
auch die EDV-Umstellung verbunden 
werden kann.
Diese und mehr Maßnahmen lassen 
sich im Voranschlag ablesen, den Sie 
auf der Gemeinde gerne einsehen 
können. Für Fragen im Detail stehe 
ich mit meinem Ausschuss gerne zur 
Verfügung.

Anpassung der 
Kanalbenützungsgebühren
Die Abwasserbeseitigung ist (wie auch 
der Friedhof) innerhalb des Gemeinde-
haushaltes ein sogenannter „Betrieb 
mit marktbestimmter Tätigkeit“, der 
sich aus den zweckgebundenen Ge-
bühren selbst finanzieren muss. In den 
kommenden Jahren stehen gerade in 
der Abwasserbeseitigung hohe Inves-
titionskosten an, da wir verpflichtet 
sind, Kanalstränge der Güteklassen 
3,  4 und 5 zu sanieren. Große Teile 
unseres Kanalsystems (besonders im 

alten Ortskern von Leopoldsdorf ) sind 
in die Jahre gekommen, es besteht 
Handlungsbedarf. Hierfür stehen im 
kommenden Jahr mehr als 200.000,- 
EUR zur Verfügung, die aber nur der 
Start eines Millionenprojekts sind. 
Um das zu finanzieren müssen die 
Benützungsgebühren dem Aufwand 
angepasst werden. Also hat der Ge-
meinderat beschlossen, die Gebühren 
per 1. 1. 2016 um 5 % zu erhöhen. Mehr 
dazu erfahren Sie im Artikel von GGR 
DI Wilhelm Herok.

Sanierung Kulturhaus
Gemeinsam mit dem Hauptmieter 
des Kulturhauses, dem Musikverein 
Leopoldsdorf hat die Gemeinde Sa-
nierungsmaßnahmen am Gebäude 
und in den Räumen der Musikschule 
vorgenommen. Im Sozialraum der 
Musikschule (Küche) wurde eine 
Akustikdecke eingezogen und im 
Unterrichtszimmer ein neuer Boden 

verlegt (Fa. Kalithea), der Eingangsbe-
reich, die Küche und die Außenanlagen 
wurden neu gestrichen (Fa. Guca). Die 
Musikschule erhielt Kästen aus dem 
Bestand des alten Amtsgebäudes. Im 
kommenden Jahr kommen noch ein 
Kasten, Vorhänge und Teppiche dazu. 
Die beide Stiegen zu den Eingängen 
und der hintere Zugang werden sa-
niert. Der Musikverein stellte Arbeits-
leistung zur Verfügung und erneuerte 
die Innenausstattung der Garderobe, 
Teile der Küche und des großen Probe-
raums. Schön, wenn sich Gemeinde 
und Vereine Arbeit und Kosten auf-
teilen, um Gemeindeinfrastruktur in 
Schuss zu halten! 
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Heuer wurde von GR Mario Nentwich eine Kollektion von einheitlicher Gemein-
dekleidung initiiert. Neben Kappen, Hauben, Pullovern mit dem Wappen der 
Marktgemeinde gibt es nun auch T-Shirts mit der Aufschrift „Leopoldsdorf  - 
Hometown“ in den Farben Rot und Blau auf der Gemeindestube zu bestellen. 
Die Rückseite der T-Shirts ziert ein Linolschnitt unserer Gemeinde des Künstlers 
Gottfried Laf Wurm, der uns seine Kreation dankenswerterweise zur Verfügung 
stellt. Initiator GR Mario Nentwich und GGR Dr. Clemens Nagel übergaben dem 
Künstler das erste T-Shirt hochoffiziell im Cafe Schau Vorbei, wo derzeit auch 
eine Ausstellung seiner Kunstwerke zu bewundern ist.

GR Mario Nentwich, Gottfried Laf Wurm, Chefin des Cafe „Schau vorbei“ Christa Nirschl 
und GGR Dr. Clemens Nagel
 

Musikschulstandortkoordinator GR Felix Nentwich, MVL-Ob-
mann GGR DI Wilhelm Herok und Kultur-GGR Dr. Clemens Nagel 
präsentieren die Sanierungsarbeiten am Musikschulstandort.

Öffnungszeiten:
 Di 8:00 – 12:00, 14:00 – 18:00 Uhr
 Mi 8:00 – 12:00, 14:00 – 18:00 Uhr
 Do 8:00 – 12:00, 15:00 – 20:00 Uhr
 Fr 8:00 – 12:00, 14:00 – 18:00 Uhr
 Sa 8:00 – 12:00 Uhr

Friseur + Fußpflege

ANDREA HAUER

2285 Leopoldsdorf
Hauptstraße 8

Telefon: 02216/2368
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Vorsitzender: Mag.(FH) Alexej Prosoroff
Vors. Stellvertreter: GR Johann Lugmayr
Mitglieder: Veronika Hrabal, Felix Nentwich, Erika Kolm

Ausschuss für Wirtschaft, 
Markt, Friedhöfe, Sicherheit 
und Freizeit

GGR Mag. (FH) 
Alexej Prosoroff

Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer 
Marktgemeinde!

Als Vorsitzender des Wirtschaftsaus-
schusses darf ich Ihnen die wesentli-
chen Projekte des zweiten Halbjahres 
2015 vorstellen:

Durchforstungsmaßnahme 
Waldparzelle Sportplatz/
Lasseerstrasse
Bei diesem gemeindeeigenen Wald-
stück wurde im Juli eine dringend 
notwendige Durchforstungsmaßnah-
me vorgenommen, um langfristig 
einen gesunden und standortange-
passten Baumbestand zu sichern. Bei 
der Auslesedurchforstung wurden 
hiebreife Stämme geerntet und da-
durch die Naturverjüngung und die 
sogenannten Z-Bäume (ZUKUNFT!) 
gefördert. Nebenbei: Die Einnahmen 
aus dem Holzverkauf belaufen sich 
auf € 4.443,92 und fließen zur Gänze 
in unser Gemeindebudget.
Eine nachhaltige Bewirtschaftung des 
gemeindeeigenen Waldbestandes 
erachten wir absolut als unsere Pflicht!

Spielplatz Ecke Josef Holubek-G./
Josef Schreiner-G./Kempfgasse
Bei der Erhebung für das Siedlungs-
gebiet zwischen Seepark und Breit-
stetterstraße wurde der Wunsch nach  
einem Spielplatz sehr deutlich. Die 
große Anzahl an Kindern im Einzugs-
bereich rechtfertigt die Forderung 
nach einem Spielplatz. Auf dem Grund-
stück Ecke Josef Holubek-G./Josef 
Schreiner-G./Kempfgasse, das nicht 
umgewidmet werden muss, ist die 
perfekte Fläche für einen Spielplatz 
gegeben.
Ein Spielplatz bietet Kindern die 
Möglichkeit auf einem öffentlichen 
Platz zusammenzutreffen, Raum für 
kreatives Spielen im Freien und für 
gesunde Bewegung. Ein öffentlicher 
Treffpunkt erleichtert Kindern bereits 
früh die Bildung von Freundschaften 
und ermöglicht ihnen und ihren Eltern 
einen Austausch mit anderen und 
von Beginn an eine aktive Teilnahme 
am Gemeinschaftsleben. Weiters 
wirkt er der Zweckentfremdung von 
anderen, nicht als Spielflächen ge-
dachten Gemeindeflächen entgegen. 
All diese Punkte sind ein besonderes 
Anliegen unserer familienfreundlichen 
Gemeinde. Aus diesen Gründen hat 
der Gemeindevorstand im Oktober 
einstimmig beschlossen, einen Kletter-
turm mit Dach, Nestschaukel, Kletter-
tau und Rutsche der Fa. OBRA Design 
anzuschaffen. 

Friedhöfe
Auf Anregung einiger aufmerksamer 
Friedhofsbesucher wurde in Leopolds-
dorf die Friedhofskapelle innen neu 
gestrichen und der Urnenhain saniert.
Weiters wurde je ein neuer Schaukas-
ten am Haupteingang des Friedhofs in 
Breitstetten und am hinteren Eingang 
in Leopoldsdorf montiert.

Wir sind stolz darauf, dass wir unser 
Budget auch im Jahr 2015 nicht we-
sentlich überziehen mussten und wer-
den auch in Zukunft sehr sorgfältig mit 
unseren Mitteln umgehen. Wie immer 
sind wir dankbar für gute Anregungen 
aus der Bevölkerung.

Ihr Alexej Prosoroff
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GGR Mag. (FH) Martina Metzich

Vorsitzender: GGR Mag. (FH) Martina Metzich
Vors. Stellvertreterin:  
GR Mag. (FH) Angelika Sommer
Mitglieder: OV Erika Kolm,  
GR Mario Nentwich, GR Roman Hörler

Ausschuss für Kindergarten, 
Volksschule, Hort, Jugend, 
Soziales, Gesundheit und Wohnen

Liebe Leopoldsdorferinnen, 
liebe Leopoldsdorfer, 
liebe Breitstetterinnen, liebe Breitstetter!
Es geht fast schon das 1. Jahr als Vor-
sitzende des Sozial- und Bildungsaus-
schusses vorüber und es hat mir sehr 
viel Freude bereitet. Auch aus diesem 
Grund gibt es sehr viel zu berichten aus 
meinem Ressort:

Schülerlotsen
Ein großes herzliches DANKESCHÖN 
möchte ich allen Schülerlotsen im 
Namen aller Eltern, Großeltern sowie 
Bürgerinnen und Bürger von Leopolds-
dorf und Breitstetten aussprechen.
Bei jedem Wetter – ob Regen, Schnee 
oder Sonnenschein – sie stehen un-
ermüdlich und pünktlich bereit um 
unsere Kleinsten vor den Gefahren im 
Straßenverkehr zu schützen.
Frau Erna Mikulcik gebührt ein ganz 
besonderer Dank, da sie seit sehr vie-
len Jahren auch immer wieder darauf 
achtet, dass genügend Schülerlotsen 

vorhanden sind um alle wichtigen 
Stoßzeiten abzudecken. Fachlich aus-
gebildet werden unsere Schülerlosten 
von unserem Polizeikommando – Dank 
auch an dieser Stelle an die enga-
gierten Polizei-Inspektoren – und die 
Ausbildungsurkunde wird von der BH 
Gänserndorf ausgestellt.

Wohnungsvergabe 
Gendarmeriegasse
Noch vor dem Zeitplan können die von 
der Genossenschaft NÖSTA errichteten  
neuen Wohnungen in der Gendarme-
riegasse in Leopoldsdorf übergeben 
werden. Die 13 in unterschiedlicher 
Größe angebotenen Wohnungen 
konnten an Bürgerinnen und Bürgern 
aller Generationen vermittelt werden. 
Alle neuen Wohnungsmieteigentümer 
freuen sich schon auf das generations-
übergreifende Wohnen. Die feierliche 
Übergabe der Schlüssel fand am 9. 
Dezember statt.

Flüchtlinge
Gerne möchte ich Ihnen auch ein 
paar Zeilen über den aktuellen Stand 
unserer Flüchtlinge in Leopoldsdorf 
berichten. Ich bin persönlich sehr 
gerührt darüber, dass wir soviele frei-
willige Helferinnen und Helfer in der 
Gemeinde haben. Mit unglaublichem 
Engagement wurde binnen kürzester 
Zeit wirklich viel auf die Beine gestellt 
und organisiert.
Es gibt täglich angebotene Deutsch-
Kurse, interkulturelles Lernen, un-
glaublich viele Sachspenden die 
verwaltet und geordnet werden müs-
sen, Fahrtendienste zu Ämtern und 
Behörden, psychologische Betreuung, 
Freizeit-Angebote wie Spiele spielen, 

Kultur-Fahrten nach Wien und ge-
meinsame Spaziergänge durch die 
Ortschaft.
Viele Informationen dazu finden Sie 
auf unserer eigens dafür gestalteten 
Facebook-Seite https://www.facebook.
com/Leopoldsdorf-hilft, wo die lau-
fend benötigten Sachspenden sowie 
deren Abgabezeiten gepostet werden. 
Bitte haben Sie Verständnis wenn das 
eine oder andere nicht auf Anhieb 
funktioniert, aber vertrauen Sie bitte 
darauf, dass alle Helferinnen und Helfer 
alles bestmögliche dafür tun.

Wir haben nun auch die Tagesbetreu-
ung der Flüchtlinge mit einer sehr 
engagierten und bestens dafür ausge-
bildeten Betreuerin besetzt. Sie ist für 
alle Probleme, Anfragen und Wünsche 
seitens der Flüchtlinge vor Ort. Es wird 
auch die tägliche Anwesenheit der 
Flüchtlinge von ihr kontrolliert.
Unglaublich schöner Dank und ein 
Gefühl der Menschlichkeit kommt 
einem da zurück und ich möchte an 
dieser Stelle ALLEN HELFERINNEN 
und HELFERN nochmals danken und 
würde mich freuen wenn sich noch 
weitere Helfer und Helferinnen aus 
der Gemeinde finden würden, die uns 
unterstützen könnten. 
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Stützkräfte Kindergarten und Volksschule
Auch für das heurige Schul- und Kindergartenjahr haben 
wir wieder 3 Stützkräfte in unserer Gemeinde beschäftigt. 
Diese stehen jenen Kindern, die spezielle Bedürfnisse in der 
Betreuung benötigen, täglich während ihrer Kindergarten- 
bzw. Schulzeit zur Seite.
Im Kindergarten Breitstetten ist dies Michaela Simunics, im 
Kindergarten Leopoldsdorf Frau Sonja Janiba und in der Volks-
schule Manuela Stiglitz.
Ich möchte an dieser Stelle betonen, dass es nicht selbstver-
ständlich ist, dass sich eine Gemeinde so eine Art von Unterstüt-
zung finanziell auch gut leisten kann. Wie wir schon berichtet 
haben, werden die Personalkosten dafür von der Gemeinde 
getragen. Vom Land NÖ wird ein kleiner Teil davon gefördert, 
jedoch wird der Großteil von der Gemeinde geleistet.
Aus diesem Grund haben wir auch einen Prozess installiert, wo 
wir sicherstellen können, dass der Bedarf auch gerechtfertigt 
ist. Wenn es Kinder im Kindergarten oder der Volksschule gibt, 
die einer altersgerechten Entwicklung nicht entsprechen und 
unweigerlich Unterstützung benötigen, dann sind die Eltern 
aufgefordert Atteste von jeweiligen Ärzten vorzulegen. Dies 
ermöglicht es uns dann eine professionelle Entscheidung 
treffen zu können.
Ich sehe es als einen wichtigen Beitrag, dass wir die Schwäche-
ren und Schwächsten der Gesellschaft in unserer Gemeinde 
unterstützen können.
Ich bedanke mich bei allen Pädagoginnen und Pädagogen 
unserer Kindergärten und Schulen, Kindergarten-Helferinnen, 
Hortbetreuer/innen  sowie auch unseren Schulwarten/in für 
Ihren unermüdlichen Einsatz mit unseren Kindern.

Ihre Martina Metzich

Du hast Interesse an Technik und Naturwissenschaft und verfügst über 
eine hohe Lernbereitschaft sowie mathematisches Verständnis?  
Dann bewirb Dich für die Ausbildung zu

Chemieverfahrenstechnik (w/m)

Elektro- und Prozessleittechnik (w/m)

Elektro- und Metalltechnik (w/m)

Du hast kaufmännisches Interesse und bist ein Organisationstalent? 
Dann bewirb Dich bei uns für eine Lehre zur/-m

Industriekauffrau/-mann

Dank einem der besten Kollektivverträge Österreichs bieten wir dir  
eine Lehrlingsentschädigung von € 726,99 brutto pro Monat im  
ersten Lehrjahr.

Bewirb dich jetzt: www.omv.at/lehre

Bleib up2date, scanne den QR Code & abonniere unseren  
OMV Lehre Channel auf WhatsApp 

Bewege mehr – Starte deine Karriere in der OMV!

Hans-Peter Pazelt
Telefon 0699-197 01105
E-Mail glas.hppazelt@aon.at
www.glas-pazelt.at · 2285 Breitstetten · An der Schwemme 20

Küchenrückwände & Duschtrennwände aus Glas

Handel mit Flachglas und Montage von Duschkabinen und Rückwänden durch 
einfache Schraub- und Klebeverbindungen

Schwarzdeckerei
Holzhandel
Holzzäune
Lauben
Pergola
Carport

2285 Breitstetten Nr. 7a 
www.josef-pazelt.at

Tel.: 0676/726 77 88 
Tel.: 02216/8273 

Fax: DW 4

PAZELT  JOSEF
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Ausschuss für Umwelt, Wasser, 
Abwasser und Verkehr
Ausschussvorsitzender: 
GGR Dipl.-Ing. Wilhelm Herok 
Stellvertreter: GR Andreas Turecek
Ausschussmitglieder: GR Ing. Wolfgang Simunics GR Sabine Votzi, GR Vera Hrabal 

GGR Dipl.-Ing.
Wilhelm Herok

Liebe Leopoldsdorferinnen und 
Leopoldsdorfer! Liebe Breitstetterinnen 
und Breitstetter!

Photovoltaikanlage Kläranlage
Gleichzeitig mit dem Beschluss zur 
Errichtung der Windräder im Juli 2011 

hat sich die MG Leopoldsdorf dafür 
ausgesprochen die daraus resultie-
renden Einnahmen sowohl für direkte 
Fördermodelle zugunsten der Bürge-
rInnen der Marktgemeinde, als auch 
zur Ausstattung der gemeindeeigenen 
Gebäude mit alternativen Energieträ-
gern zu verwenden.
Als erstes gemeindeeigenes Objekt 
wurde die Kläranlage Leopoldsdorf 
bereits im Juli mit einer 28,5 Kilowatt-
Peak Photovoltaikanlage im Wert 
von € 41.000,- ausgerüstet, da die 
Kläranlage den deutlich höchsten 
Stromverbrauch aller Gebäude in Ge-
meindebesitz hat.

Änderung der Öko-Box-Sammlung
Getränkekartons werden ab 1. Jänner 
2016 auch bequem im Gelben Sack 
und in der Gelben Tonne gesammelt. 
Es besteht aber weiterhin die Mög-
lichkeit, die Getränkekartons in den 
Altstoffsammelzentren abzugeben. 
Die Hausabholung der Öko-Box und 
die Rücknahme bei Post und Post-

partnern wurden aus Kostengründen 
eingestellt. An den Abholterminen für 
den Gelben Sack und der Entleerung 
der Gelben Tonne ändert sich nichts.

Prozessleitsystem Kläranlage 
& Pumpwerke
Nach nunmehr 15 Jahren in Betrieb 

wurden die Kläranlage und 
alle 8 Pumpwerke in der 
Marktgemeinde mit einem 
neuen Prozessleitsystem 
ausgestattet. Im Zuge des-
sen wurden die speicher-
programmierbare Steue-
rung, die Auswerte-Hard & 
-Software in der Kläranlage 

und die Kommunikationsverbindung 
zwischen Kläranlage und Pumpwer-
ken komplett erneuert. Die Kosten bei 
dieser Investition beliefen sich hierbei 
auf € 110.000,-.

Kanalkataster
In den letzten 3 Jahren wurden alle 
Kanalstränge im Gemeindegebiet, 
mit einer Gesamtlänge von über 31 
km, hochdruckgereinigt und einer 
optischen Inspektion unterzogen. 
Die Daten und Informationen, wel-
che durch die Kamerabefahrungen 
gewonnen wurden, konnten nicht 
nur für die Erstellung eines exakten 
Leitungskatasters herangezogen 
werden. Darüber hinaus konnte, auf-
bauend auf diesen Prüfergebnissen, 
eine exakte Zustandsklassifizierung 
vorgenommen und ein umfangreiches 
Sanierungskonzept erstellt werden. 
Die Umsetzung dieses Sanierungspro-
jekt wird uns ab 2016 für die nächsten 5 
Jahre lang begleiten, die Schätzkosten 
des Gesamtprojekts belaufen sich hier 
auf rund € 2.5 Millionen.

Bushaltestelle Breitstetter Straße
Nach langen Verhandlungen ist es end-
lich geschafft: Die Bushaltestelle an der 
Breitstetter Straße wurde genehmigt. 
Da die neuen Ein- und Ausstiegsstellen 
baulich schon fertiggestellt wurden, 
kann die Haltestelle nun in Betrieb 
genommen werden: Mit der Fa. Busam 
wurde vereinbart, dass bereits mit dem  
Inkrafttreten des neuen Fahrplanes ab 
13. Dezember die Haltestelle angefah-
ren wird. „Die neuen Haltestellen der 
Linien 392 und 492 sind ein wichtiger 
Schritt für die Sicherheit unserer Schul-
kinder“, freut sich GR DI Wilhelm Herok 
über die neue zusätzliche Haltestelle.

Kick-Off-Veranstaltung 
Klimabündnis-Arbeitskreis
Am Montag, den 7. März 2016 soll 
in einer Kick-Off-Veranstaltung der 
Klimabündnis-Arbeitskreis gebildet 
werden. Mit einem Bürger/innen - Be-
teiligungsprojekt soll so eine partei-
politisch unabhängige Arbeitsgruppe 
zur Erarbeitung weiterer Umwelt- & 
Klimaschutz-Projekte in unserer Markt-
gemeinde entstehen. Alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger lade ich 
zu dieser Veranstaltung bereits jetzt 
aufs Herzlichste ein: Nehmen Sie die 
Chance wahr aktiv die Umwelt- & 
Klimaschutz-Politik Ihrer Heimatge-
meinde mitzubestimmen!

Ihr GGR DI Wilhelm Herok
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Breitstetten

Ortsvorsteherin
GR Erika Kolm

Kindergarten
Nach jahrelangem Dienst im Kindergarten Breitstetten ist Frau Melitta Hiess Ende 
September in den wohlverdienten Ruhestand gegangen. Wir wünschen ihr in 
ihrem neuen Lebensabschnitt alles Gute und bedanken uns für die gute Zusam-
menarbeit. Frau Birgit Pribyl-Mokesch darf ich als ihre Nachfolgerin vorstellen. 

Schaukasten beim Friedhof/
Fahrradständer Bushaltestelle
Wie ihnen sicher schon aufgefallen 
ist, haben wir beim Friedhofseingang 
einen Schaukasten montiert. Weiters 
wurden bei der Bushaltestelle Fahrrad-
ständer aufgestellt.

Pavillon
Da die alten Strohmatten auf den Pavillons bei den Spielplätzen und beim 
Fußballplatz erneuert werden mussten haben wir beschlossen diese neu ein-
zudecken. Besonders der Pavillon beim Fußballplatz findet große Beliebtheit 
für Jung und Alt.

Park Am Anger 
Die Sträucher im Park „Am Anger“ (Fam. Iser) wurden nach einigen Jahren nun 
zurückgeschnitten und neu bepflanzt. Nächstes Jahr können wir diesen in neuer 
Frische bewundern.

Ihre Ortsvorsteherin, Kolm Erika

Unsere Mission ist die höchste Qualität 
zu bieten und die Zufriedenheit unserer 
Kunden zu sichern, was durch Produkte 
höchster Qualität erzielt wird, die den indi-
viduellen Wünschen und
Bedürfnissen angepasst sind. Unsere 
Herstellung ist mit Maschinen der hohen 
CNC Technologie völlig modern und au-
tomatisiert.
Aber, alle Vorteile und Möglichkeiten, die 
hohe Technologie bietet, können ohne 
qualifizierte und fähige Fachleute nicht 
ausgenutzt werden. Unsere Fachleute sind 
qualifiziert und befähigt, komplexe Aufträ-
ge zu lösen, immer bereit neue Kenntnisse 
zu erwerben und diese Kenntnisse an unse-
re Kunden weiterzuleiten.
 
IKS Fenster GmbH
Hauptstraße 7
A-2285 Leopoldsdorf
 Tel/Fax: 0043 (0) 2216 20 637
Mobile: 0043 (0) 676 33 666 20

höchste Qualität
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Kindergarten Leopoldsdorf

Liebe Kinder, liebe Eltern!
Liebe Leopoldsdorfer und Leopoldsdor-
ferinnen!

Das neue Kindergartenjahr 2015/16 
haben wir nun von Beginn an als vier-
gruppiger Kindergarten begonnen. 

Zurzeit sind rund 80 Kinder zwischen 
zweieinhalb und sechs Jahren in unse-
rem Kindergarten eingeschrieben. All 
jene Kinder, die seit September neu 
eingetreten sind, haben sich bereits 
gut eingelebt und wurden rasch Teil 
der Gruppengemeinschaft. 
Für die soziale Entwicklung eines je-
den Kindes ist der regelmäßige Besuch 
des Kindergartens enorm wichtig. Nur 
so kann es Teil der Gruppe werden, 
Freundschaften entwickeln, sich ge-
borgen und wohl fühlen. Das soziale 
Gefüge einer Kindergartengruppe mit 
bis zu 25 Kindern ist ganz anders als in 
der eigenen Familie des Kindes. Durch 
die verschiedensten Situationen im 
Gruppenalltag ist es den Kindern 
möglich – abseits von der Kleinfami-
lie – das Zusammenleben, aber auch 
die Grenzen im Umgang mit Kindern 
unterschiedlichen Alters und Entwick-
lungsstandes, verschiedener familiärer 
Verhältnisse und kultureller Herkunft 
zu erlernen. Gerade im Hinblick auf 
die Schule und den weiteren Lebens-

weg wird diese Basis im Kindergarten 
gelegt.
Die vielfältigen Situationen im Kin-
dergartenalltag und die gezielten An-
gebote sind für die Kinder spannend, 
anregend und werden von uns je nach 
den Bedürfnissen der Kinder gewählt. 
Neben unserer täglichen pädagogi-
schen Arbeit gibt es immer wieder 
zusätzliche Angebote.
Im Oktober hatten wir Besuch vom 
Mitmachtheaters „Fabula“ mit dem 
Theaterstück „Schwan kleb an“. Für 
alle Kinder war dieser Vormittag ein 
wunderbares Erlebnis und hat sehr viel 
Spaß gemacht. Für einige Kinder war 
es die erste Erfahrung als Schauspieler!
Alle Kinder waren sehr begeistert 
vom Besuch der Feuerwehr Leo-
poldsdorf bei uns im Kindergarten. 
Mit Begeisterung folgten die Kinder 
den Erklärungen von Herrn Hrabal 
und seinem Team. Die Funktionen der 
Feuerwehrautos, die Bekleidung der 
Feuerwehrmänner und vieles mehr 
wurden ihnen ausführlich gezeigt. Die 
Kinder durften die Kleidung probieren 
und mit dem großen Schlauch löschen 
üben. Zum Abschluss fuhren wir mit 
den Feuerwehrautos eine Runde! Vie-
len Dank, es war sehr toll!
Das Laternenfest gestalteten wir heuer 
in der Volksschule Leopoldsdorf. Vielen 
Dank dem Team der Schule für das zur 
Verfügung stellen der Räumlichkeiten.
Mit Begeisterung boten die Kinder 
ihre Stücke und Lieder dar. Die Kinder 
waren auch sehr stolz auf ihre selbst 
gestalteten Laternen. Toll habt ihr es 
gemacht!
Nach dem Umzug ließen wir bei le-
ckerem Kinderpunsch und Brot den 
Abend im Garten des Kindergartens 

ausklingen. Allen Familien Danke für 
Ihr Kommen!
In diesem Kindergartenjahr bereiten 
sich 21 Kinder unseres Kindergartens 
auf die Schule vor. Vorschulerziehung 
findet nicht nur im letzten Kindergar-
tenjahr statt, sondern umfasst alle 
Jahre vor dem Schuleintritt. Bereits in 
ganz jungen Jahren erlernen sie viele 
Fähigkeiten und  Fertigkeiten, die für 
die Schule ganz wichtig sind. Wir wer-
den auch heuer wieder in Kooperation 
mit Frau Volksschuldirektorin Auernig 
und ihrem Team den Vorschulkindern 
die Möglichkeit bieten, die Schule 

kennen zu lernen.
Im Mittelpunkt steht das Kind! Aus 
diesem Grund ist die Zusammenarbeit 
zwischen dem Kindergarten und den 
Eltern ganz wichtig. Vielen Dank dafür!

Mit freundlichen Grüßen 
Petra Pfaffel und das gesamte Team 

des Kindergartens Leopoldsdorf

Rauchfangkehr-
termine 2016

Leopoldsdorf
Jänner:  4. – 14. 
März: 1. – 14.
Mai: 2. –12.
September: 1. – 15.
November: 2. – 15.
Breitstetten
Jänner: 15. + 18.
März: 15. + 16.
Mai: 13. + 17.
September: 16. + 19.
November: 16. + 17. 

Breitstetten
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Mit dem Pensionsantritt  der bishe-
rigen Leiterin, Melitta Hieß, habe ich 
vom Kindergarten Leopoldsdorf in den 
Kindergarten Breitstetten gewechselt 
und ihren Dienstposten übernommen.
Mein Name ist Birgit Pribyl-Mokesch. 
Ich freue mich, dass ich die Kinder in 
Breitstetten ein Stück auf dem Weg 
durch ihre Kindergartenzeit begleiten 
darf sowie auf eine gute Zusammenar-
beit mit allen Eltern und dem Kinder-
gartenteam.
Liebe Melitta, wir wollen uns auf die-
sem Wege von dir verabschieden, für 
die schöne Zeit mit dir im Kindergarten 
Breitstetten bedanken und freuen uns 
schon jetzt auf die diversen Besuche 
von dir. 
Wir haben im Oktober gleich einen 
Ausgang zur Apfelbäuerin Ulrike Bur-
ger gemacht.
Begeistert wurden diverse Apfelsor-
ten verkostet, das Kühllager und die 
landwirtschaftlichen Geräte bestaunt, 
und wir haben viel Interessantes über 
Äpfel erfahren.

Vielen Dank an Ulrike Burger, die sich 
sehr viel Zeit für uns genommen hat 
und uns noch ein paar Kilo Äpfel mit 
in den Kindergarten gegeben hat. 
Wir haben daraus einen Apfelkuchen, 
köstlichen Bratapfelsirup und Bratap-
felmarmelade zubereitet.
Vielen Dank auch an die Zuckerfabrik 
Leopoldsdorf, die uns dafür Gelierzu-
cker gespendet hat.
Am 28. Oktober bekamen wir Besuch 
vom Kindergarten Leopoldsdorf. Die 
Kindergartenkinder der Gruppe 1 ka-
men mit ihrer Kindergartenpädagogin 
Judith Mikulics, ihrer Betreuerin Julia 
Jandrisevits, der Stützkraft Sonja Jani-

Kindergarten Breitstetten

ba und dem begleitenden Papa, Alex 
Dobias, zu uns nach Breitstetten. 
Die Freude war sehr groß, da sich viele 
Kinder von der Ferienbetreuung in 
Leopoldsdorf schon kennen.
Auch ich habe mich sehr gefreut, mei-
ne ehemaligen Kindergartenkinder 
wieder zu sehen.
Gemeinsam wurde der Vormittag ver-
bracht, gemütlich gefrühstückt und 
Nüsse in unserem Garten gesammelt. 
Viel zu rasch war die gemeinsame Zeit 
vorbei, und wir freuen uns schon jetzt 
auf ein Wiedersehen.

Birgit Pribyl-Mokesch

„Schau mal
vorbei“

 Cafe-Konditorei 
„schau vorbei“

2285 Bahnstrasse 29
Tel: 02216 20028

*Kaffee*Getränke*Mehlspeisen*Gebäck*

*Snack´s*Brötchen*Eis*Süße Mitbringsel *
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Volksschule Leopoldsdorf

Nach erfolgreicher Neuorganisation 
des Vorstandes möchte ich, Marcus 
Fröhlich, als neuer Obmann Frau Vicky 
Fenz (Kassier) und Romana Leitgeb 
(Rechnungsprüfer) meinen Dank aus-
sprechen, dass sie sich dieser verant-
wortungsvollen Aufgabe stellen. 
Mit positiver Energie im neuen Schul-
jahr wurde wieder ein erfolgreiches 
Sport-Spaß Fest durchgeführt, die 
tatkräftige Unterstützung von Eltern 
und Lehrer möchte ich hervorheben!
Großen Dank an Wolfgang Wernisch, 
durch ihn sind wir stolzer Besitzer einer 
eigenen Punschhütte.
In kurzer Zeit wurden auch Dank eini-
ger Sponsoren schnell und rasch ein 
Notebook und 120 Baseballkappen 
für unsere Schule organisiert. Weitere 
Projekte wie Theater der Jugend, Ad-
ventmarkt, EV-Journal, Adventfenster, 

Elternverein der Volksschule Leopoldsdorf/M.
Adamah Kisterl und Taglichtbeamer 
werden ins Auge gefasst. 
Bastelnachmittage und Morgenkreise 
laufen bereits. 
Natürlich werden wir wieder einen 
Fahrradführerschein sowie einen Erste 
Hilfe Kurs organisieren.
Da Schülerlotsen ein ewiges Problem 
in Leopoldsdorf sind, möchte ich alle 
Eltern und Großeltern in ihre Verant-
wortung einbeziehen, mit einer kurzen 
Unterweisung in unserer Polizeistation 
steht dieser wichtigen Aufgabe nichts 
im Wege. Momentan haben wir mit ei-
ner neuen Schülerlotsin und 3 Springer 
auf Zeit Verstärkung bekommen.

Ein Projekt, das mir persönlich am 
Herzen liegt, wird momentan akribisch 
mit unserem Team durchgearbeitet 
„Wie bekommen wir die Kinder von 
den Bildschirmen weg?“. In Koopera-
tion mit „Castleland Cachehunters“ 
möchten wir unsere Kinder und Eltern 
sowie Großeltern einen weltweiten 
Natursport namens „GEOCACHING“ 
vorstellen! „Das Leben der Eltern ist das 
Buch, in dem Kinder lesen“.
Mit diesem Zitat von Augustinus Aure-
lius möchte ich mich bei allen Mitglie-
dern für ihre Unterstützung herzlich 
bedanken.

Euer Marcus Fröhlich

Durch geringere Schülerzahlen konn-
ten wir heuer nur mit einer ersten 
Klasse beginnen. In dieser machen 
sich unter Anleitung von Diplompäd-
agogin Simone Mitlöhner-Österreicher 
20 SchülerInnen mit den Kulturtech-
niken Lesen, Schreiben und Rechnen 
vertraut. Daneben erobern sich die 
Kinder noch viel Sachwissen, werden in 
Ihrer Kreativität gefördert und auch der 
Sport wird groß geschrieben – sogar 
den Eislaufplatz in Matzen machten die 
Tafelklassler schon unsicher. 
Unsere 27 Kinder in der zweiten 
Schulstufe – aufgeteilt in 2 Klassen 
mit den Lehrerinnen Sonja Eichholzer-
Bieringer (2A) und Anne Antoine (2B) 
erhielten Verstärkung durch einen 
schulpflichtigen 7jährigen Knaben von 
Asylwerbern aus Afghanistan. Dieser 
wird  in der 2A beschult und wurde von 
den Kindern mit offenen Armen aufge-
nommen. Er fügt sich ausgezeichnet 
in die Klassengemeinschaft ein und 
zeigt großen Eifer beim Erlernen der 
deutschen Sprache. 
Teamteaching ist weiterhin in der 
3. Klasse angesagt. Die 21 SchülerIn-

nen werden auch heuer von den zwei 
Klassenlehrerinnen Alice Zeilinger 
und Anna Geier betreut und in ihrem 
Lernen unterstützt. Mit den beiden 
2.  Klassen werden heuer einige Aus-
flüge organisiert. So waren die drei 
Klassen miteinander im Schloss Orth 
und haben Tiere und die Au entdeckt. 
Auch gemeinsames Eislaufen steht auf 
dem Programm.
Die SchülerInnen der beiden vierten 
Klassen starteten in ihr letztes, lern- 
und arbeitsintensives Schuljahr an der 
VS mit Ausflügen nach St. Pölten und 
auf den Zentralfriedhof. Sie fuhren 
mit ihren Lehrern Claus Meissner und 
Verena Mayer auch Eislaufen und un-
terstützten dabei die Erstklässler. Diese 
Unterstützung geht auch im normalen 
Schulalltag weiter – Groß hilft Klein.
Das Bachpatenprojekt, die Bläser-
klasse, das Sport- und Spielefest des 
Elternvereins, Theatervorführungen, 
Interessen- und Begabungsförderung 
in den Bereichen Kunst, Darstellendes 
Spiel, Sport, Computerkenntnisse, Kre-
atives Schreiben – Lyrik, vervollständi-
gen den Unterricht und erweisen sich 

einmal mehr als Bereicherung unseres 
Angebots. 
Unser besonderer Dank gilt den Schü-
lerlotsen, die für die Sicherheit unserer 
Schüler sorgen.
 
Unsere neue Homepage: 
www.vsleopoldsdorf.schulweb.at

Zu unseren stimmungsvollen Mor-
genkreisen laden das Team der VS 
Leopoldsdorf und alle 98 SchülerInnen 
wieder herzlich ein.

www.vsleopoldsdorf.schulweb.at
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Neue Mittelschule

Margit Zeidan
Hauptschuldirektorin

Es „läuft“ bestens in der Sport MS  
Leopoldsdorf:
• Landesmeistertitel im Cross Country 

Lauf /Tulln
• Schulsieger Laufolympiade/Krems
• Schulsieger Nestle Lauf/Wien
So erfolgreich wie noch nie starteten 
unsere SchülerInnen bei diversen 
Laufevents im Herbst. Bei allen drei 
besuchten Laufveranstaltungen kehr-
ten sie mit vielen Einzelmedaillen und 
einem Pokal für die Schule heim! 
Die „Laufolympiade“ ist eine Art Lauf-
cup für Schulen, zu dem während des 
Schuljahres an verschiedenen Orten in 
ganz NÖ gelaufen wird. Die Besten der 
Besten treffen sich im Herbst in Krems 
zu einem Finale. Erstmals ist es uns 
gelungen dort die Schulwertung für 
uns zu entscheiden. Mit 14(!) Medail-
len und einem gewaltigen Vorsprung 
auf den Zweitplatzierten (7 Medaillen) 
holten sich unsere LäuferInnen den 
Titel der besten Schule.
Neben drei Medaillen und zahlreichen 
Top 10 Platzierungen qualifizierten 
sich 25 (!) SchülerInnen aus Leopolds-
dorf beim Nestle Lauf im Wiener 
Donaupark  für das Bundesfinale im 
Juni 2016 in Oberösterreich. Das zeigt,  
welch hohes läuferisches Niveau unse-
re Kids haben!  
Gekrönt wurde die Laufsaison mit 
einem Landesmeistertitel der „klei-
nen“ Mädchen (1./2. Klasse) bei den 
Cross Country (querfeldein) Landes-
meisterschaften im Tullner Aubad. 
Bergauf und bergab waren sie einfach 
unschlagbar und holten sich in der 
Mannschaftswertung den Titel!
Ja und außerdem spielen unsere Bur-
schen im Herbst auch immer Fußball!

Wir haben eine U13 und eine U15 
Mannschaft, mit denen wir auch Schü-
lerliga spielen. Mit der U 13 Mannschaft 
wurden bei der Vorrunde der Bezirks-
meisterschaft bis jetzt zwei Turniertage 
in Lassee und Groß Enzersdorf gespielt. 
Nach insgesamt sechs Spielen in einer 
starken Gruppe (NMS Lassee, NMS 
Groß Enzersdorf, BG Groß Enzersdorf ) 
schließen wir die Vorrunde als Tabel-
lenführer ab. Bilanz: 5  Siege, 1  Nie-
derlage. Im Frühjahr steht damit der 
Teilnahme im oberen Play-off nichts 
mehr im Weg. Die U 15 erreichte nach 
zwei Vorrunden – Turniertagen den 
2.  Platz und qualifizierte sich hinter 
dem Gymnasium Gänserndorf eben-
falls für das Halbfinale.
Vom 3. bis 6. November nahmen 
16 Schüler der Sport MS Leopoldsdorf 
an einem Fußball Trainingslager in der 
Karl Beck Sportschule in Lindabrunn 
teil. Neben Training auf Naturrasen, 
Kunstrasen und in der Halle gab es 
auch drei Testspiele gegen die NMS 
Mautern, NMS Grafenegg, und die NMS 
Mary Ward Krems. Bei traumhaftem  
Herbstwetter verbrachten unsere Ki-
cker eine trainingsreiche aber lustige 
Woche mit dem runden Leder.

Dipl.-Päd. Birgit Traxler

Sportmittelschule – 
immer in Bewegung!
„Stillstand ist Rückschritt“, ist ein geflü-
geltes Wort in der Schulentwicklung, 
daher ist Bewegung in jeder Hinsicht 
als sehr positiv zu werten. Abgesehen 
von den äußerst erfreulichen sport-
lichen Erfolgen, gab es noch etliche 
andere Highlights im Herbst: Unter der 
bewährten Leitung von Herrn Weiss 
Markus wagten sich 17 Schülerinnen 
und Schüler Ende September hinaus 
in die weite Welt, auf eine Sprachwo-
che nach Eastbourne, um gestärkt mit 
Selbstvertrauen, etwas erwachsener 
und mit vielen neuen Eindrücken nach 
Österreich zurückzukehren.
Nach dem Tag der Lehre, den Tech-
niktagen für Mädchen am AMS, den 
„Jimmy on tour“ Vorträgen der Wirt-
schaftskammer, war unsere Berufsin-
formationsmesse der Höhepunkt des 
Herbstes: Mehr als 20 weiterführende 
Schulen und 5 Betriebe aus der nä-
heren Umgebung präsentierten sich 
an unserer Schule für interessierte,  
zukünftige potenzielle SchülerInnen 
oder Lehrlinge. Bestens organisiert von 
Frau Dölzer Sabine, war der Abend ein 
voller Erfolg. Die Tatsache, dass so viele 
Schulen unserer Einladung folgen, ist 

Die Landesmeisterinnen im Cross Country Lauf (v.li.: Spazirer Lena, Graf Magdalena, 
Ecker Miriam, Regenfelder Angelina, Spazirer Anna)
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nicht zuletzt ein Beweis, dass unsere Abgänger gerne an 
den weiterführenden Schulen aufgenommen werden.
Das „Highlight“ des Schulbeginns war zweifelsohne unsere 
neue Bibliothek, die während der Sommermonate neu 
adaptiert und eingerichtet wurde. Sie ist ein zeitgemäßer, 
moderner Ort des Lernens geworden, der von  SchülerIn-
nen auch individuell benützt werden kann, zum Beispiel 
zur Erledigung  von Hausübungen am Computer, wenn zu 
Hause kein Internetanschluss vorhanden ist.
Die Neue Mittelschule startet bei uns mittlerweile in das 
dritte Jahr. Für die SchülerInnen der 7. Schulstufe bringt 
sie heuer einige Veränderungen mit sich: Sie dürfen sich, 
je nach Interesse, zwei Wochenstunden vertiefend selbst 
wählen. Es stehen drei Schwerpunkte zur Verfügung, ein 
kreativer, ein naturwissenschaftlich-technischer und ein 
sprachlicher. Außerdem splittet sich die Benotung in der 
7. Schulstufe in „vertieft“ und „grundlegend“ auf. SchülerIn-
nen, die die Mittelschule mit vertiefter Allgemeinbildung 
abschließen, haben genau die gleichen Berechtigungen 
wie AHS Schüler. 
Die schulische Nachmittagsbetreuung rundet unser Ange-
bot ab. Dank der Mittelschulgemeinde, die die Kosten seit 
Beginn im Schuljahr 2012/13 nicht erhöht hat,  ist sie ein 
leistbarer Garant für unsere berufstätigen Eltern, dass ihre 
Kinder den Nachmittag nicht unbeaufsichtigt verbringen 
müssen. Im heurigen Schuljahr wird die schulische Nach-
mittagsbetreuung von insgesamt 23 Schülerinnen und 
Schülern in Anspruch genommen.
Wir betreuen im heurigen Schuljahr 211 SchülerInnen in elf 
Klassen. Viele positive Rückmeldungen aus der Elternschaft 
bestärken uns in unserem Weg. Wir bedanken uns für die 
gute Zusammenarbeit.

Direktorin NMS Margit Zeidan

Der Elternverein der Sport MS  Leopoldsdorf unterstützte 
auch im vergangenen Schuljahr alle Schüler und Schüle-
rinnen durch zahlreiche Neuanschaffungen. So wurden 
Unterrichtsmaterialien für Mathematik, Deutsch, Englisch 
und Werken sowie die Kosten für das Projekt „X und ins 
Leben“  bezahlt.
Der Gesamtbetrag für diese Anschaffungen bzw. Zuschüsse 
liegt bei insgesamt 3.603,95 Euro.

Für das 1. Semester im Schuljahr 2015/2016 wurde der 
Schule auch wieder finanzielle Unterstützung in der Höhe 
von 1.570,00 Euro für diversen Anschaffungen (Werkutensi-
lien, Bücher für die Schulbibliothek, Unterrichtsmaterialien 
für Englisch, Deutsch und Mathematik, Theaterfahrten 
sowie Küchenausstattung für die Schulküche) zugesichert. 

Die Mitglieder des Elternvereins versorgten auch wie üblich 
die Besucher der Berufsinformationsmesse, der Eltern-
sprechtage, des Sportfestes sowie des Abschlussfestes mit 
Speis und Trank.

Auch im kommenden Schuljahr wird der Elternverein  die 
Schule mit Einsatzfreude und Tatkraft unterstützen! Dabei 
sind uns weitere neue freiwillige Helfer und Sponsoren 
herzlich willkommen!
Der Elternverein möchte sich bei der Direktion, der Lehrer-
schaft und dem Schulwart für die sehr gute und tatkräftige 
Zusammenarbeit bedanken und wünscht allen gesegnete 
Weihnachten und ein erfolgreiches Jahr 2016!

Heuer wurde von einigen radbegeis-
terten  Leopoldsdorferinnen und Leo-
poldsdorfern die Idee geboren, einen 
Radclub zu gründen. Das Ziel dieses 
Clubs ist, die Freude am Radsport zu 
verbreiten und gemeinsame Ausfahr-
ten zu organisieren. Auch die Anschaf-
fung von einheitlichen Rad trikots ist 
geplant. Im Jänner soll die konstituie-
rende Sitzung stattfinden, im Mai wird 
ein Familienradwandertag organisiert.

Egal ob Rennrad oder normales Fahr-
rad, ob alt oder jung, ob mehr oder 
weniger sportlich, jeder ist herzlichst 
eingeladen, bei unserem Club mitzu-
machen. Eine Mitgliedschaft ist mit 
keinen Verpflichtungen verbunden.
B e i  I nte re s s e  m e l d e n  S i e  s i c h 
bitte bei  Andreas Turecek ,  Tel. 
0660/5351820 oder Felix Nentwich, 
Tel. 0650/3705863

RADCLUB LEOPOLDSDORF

Elternverein
der Sport MS Leopoldsdorf
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Hilfswerk

Sicherheit in den eigenen vier Wänden 
lässt sich verschenken
Notruftelefon das ideale Geschenk.
Als Armbanduhr oder an der Kette 
getragen, bietet das Notruftelefon Si-
cherheit in den eigenen vier Wänden. 
Auf Knopfdruck organisiert die rund 
um die Uhr besetzte Notrufzentrale 
rasch und gezielte Hilfe. Der Anschluss 
ist auch ohne Festnetz möglich.
Weihnachtsaktion: Sie sparen 30 Euro!

Im Dezember 2015 und Jänner 2016 
zahlen Sie keine Anschlussgebühr.

Im Hilfswerk Marchfeld werden monat-
lich 160 kranke und pflegebedürftige 
Menschen betreut. 50 Mitarbeiter/in-
nen sorgen dafür, dass diese Menschen 
möglichst lange in ihrem Zuhause 
leben können. 
Wir erweitern unsere Pflegeteams.
 Wir suchen Diplomierte Gesundheits- 
und Krankenpfleger/innen, Pflegehel-
fer/innen und Heimhelfer/innen.

Sie möchten gerne bei uns mitarbei-
ten?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf …

HILFSWERK MARCHFELD,
2304 Orth/D., Zwenge 1/7
Betriebsleitung: Maria Makoschitz
Leitende Pflegefachkraft: 
DGKP Monika Ott
Einsatzplanerin: Marion Goban
Tel. 02212/2633
maria.makoschitz@noe.hilfswerk.at
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Ein neues Team für die 
Kinderfreunde
Nach der Hauptversammlung Ende 
März ging es mit einem neuen Team 
ins Jahr 2015. Um unser Angebot für 
die Kinder auszubauen oder zu ver-
bessern, freuen wir uns jederzeit über 
Ihr Feedback. 
Für unser Team suchen wir immer Ver-
stärkung und würden uns freuen, Sie/
Dich in unserer Runde willkommen zu 
heißen! 

Unser Motto: „Gemeinsam mit und für 
alle Kinder!“

Halloweenfest mit Kürbisschnitzen
Wir freuten uns über den sehr gro-
ßen Andrang am Halloweenfest am 
24. 10. 2015. Während die Kinder ihre 
gruseligen Kürbisse für Halloween 
schnitzten, wurden deren Eltern von 
uns verpflegt. Im Anschluss machten 
die Kinder mit ihren Eltern einen Gru-
selspaziergang. Mit dem richtigen Lö-
sungswort konnten sich die mutigen 
Kinder ein süßes Gespenst abholen. 

Martinsfest
Am 11. 11. 2015 feierten wir mit 90 Kin-
der unser Martinsfest. Vom Treffpunkt 

gingen wir gemeinsam mit unseren 
Laternen zur Kirche. 
Angeführt wurde unser Laternenum-
zug vom Hl. Martin, der auf dem Pferd 
voranritt.

Mit einer kleinen Darstellung und Ge-
sang wurde uns die Geschichte des Hl. 
Martins näher gebracht. Anschließend 
wanderten wir wieder ins Treff, wo die 
Kinder leckere Kipferl nach Vorbild 
Martins teilen konnten.

Herzlichen Dank an die mitwirkenden 
Lehrerinnen der Volksschule und an 
Frau Kögl.

Adventmarkt
Auch heuer waren wir wieder am Ad-
ventmarkt vertreten. Wir verkauften 
Punsch, Kinderpunsch, diverse Lan-
gos und Muffins. Es war eine schöne 
Einstimmung auf die beginnende 
Adventzeit.

Adventfenster
Auch im heurigen Jahr gab es wieder 
sehr viele InteressentInnen für unsere 
Adventfenster, sodass in Kürze alle 
Fenster vergeben waren. Vielen Dank 
an alle Mitwirkenden! 

Nikolausfeier
Nach dem Kasperltheater besuchte 
uns der Nikolaus, der allen Kindern ein 
Sackerl überreichte.

Kinderfreunde

Betreuung am 24. 12. 2015
Für Kinder bis 10 Jahren bieten wir 
auch heuer wieder eine -Kinderbetreu-
ung von 9:00 – 13:00 Uhr an.

Vorschau 1. Halbjahr 2016
• Kindermaskenball im Gasthof List am 

24. 1. 2016
• Osterfeuer am 26.03.2016
• Muttertagsbasteln am 30.04.2016 
• Vatertagsbasteln am 11.06.2016

Wir werden 60!
Anlässlich unseres 60. Geburtstages 
wird es am 24. Juli 2016 ein großes Fest 
am Sportplatz geben, wo wir auch das 
jährliche Bezirksfest der Kinderfreunde 
Bezirk Gänserndorf ausrichten werden.
Wir würden uns freuen, Euch bei unse-
rem Fest begrüßen zu dürfen.

Manuela Stiglitz
Obfrau

TROCKENBAU SCHULMEISTER
Dachausbauten • Trennwände • Zwischendecken 

A-2285 Leopoldsdorf i/M, Bahnstraße 54  
Tel.: 02216/28 23, Mobil: 0664/144 82 34 

e-mail: tbs.schulmeister@aon.at
• Der Anbieter für den Direktkunden

• Der Spezialist für den nachträglichen Dachausbau

Bahnstraße 110
Tel.: 313 77 70
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Heimatmuseum Leopoldsdorf Horst 
Rupprecht

Für das Jahr 2016 gibt es eine neue 
Sonderausstellung: FOSSILIEN und 
VERSTEINERTE HÖLZER aus aller Welt.

Kurz vor Ferienbeginn besuchten uns 
drei Klassen der Volksschule. Die Kin-
der besichtigten alle Räume des Muse-
ums und so konnten sie interessante 
Ausstellungsstücke bewundern unter 
anderem eine alte Schulbank aus den 
1930er Jahren, Stundenplan von 1926, 
Schreibfedern, Schönschreibhefte, 
alte Schulfotos usw. so wie die Schule 
früher ausgestattet war. Sie waren 
sehr interessiert und fanden es auch 
spannend. Zum Abschluss spielten 
wir mit den Kindern einige alte Spiele 
z.B. Hufeisenwerfen und so konnten 
die Schüler einen interessanten und 
lustigen Vormittag verbringen.

Im Juli kamen über 40 Kinder im Rah-
men des Kinderferienspiels zu uns ins 
Museum. Zuerst gab es eine Führung 
durch das Museum und danach ver-
brachten wir noch einen schönen 
Nachmittag mit diversen Spielen.

Da die Feuerwehr zum Fitmarsch am 
26. Oktober die Labestation wieder vor 

dem Heimatmuseum aufstellte, freu-
ten wir uns über die vielen Besucher 
und das große Interesse.

Wir möchten uns bei Fam. Otto Zou-
bek und Fam. Othmar Mitlöhner sehr 
herzlich für die gespendeten Objekte 
bedanken.

Am 22. November veranstaltete der 
Kulturverein Leopoldsdorf im TREFF 
eine Ausstellung unter dem Titel 
„GEFUNDEN IN LEOPOLDSDOF“. So 
konnten wir über 200 Fundobjekte 
bzw. Bodenfunde aus unserer Heimat-
gemeinde von römischen, mittelalter-
lichen Münzen, Fibeln und Teile aus 
unserem Schloss zeigen. Zusätzlich 
noch eine Lichtbilder-Präsentation von 
Herrn Alfred Reiser. 
Von Horst Rupprecht am Flohmarkt 
gefundene Objekte aus der Kaiser Zeit 
und die TOP RARITÄT eine ca. 7.000 
Jahre alte VINCA Tonfigur.

Quelle: WIKIPEDIA
Die Vinča-oder Donau-Kultur ist eine 
archäologische Kultur der Jung-
steinzeit in Südosteuropa. Sie war 
von 5400 – 4600/4550 vor Christus. 
schwerpunktmäßig im Gebiet des 
heutigen Serbien verbreitet, zusätzlich 
auch in West-Rumänien, Süd-Ungarn 
und im östlichen Bosnien. In der Sub-
gliederung der Jungsteinzeit fällt die 
Vinča-Kultur in das südosteuropäische 
Mittel- und Spätneolithikum sowie frü-
he Äneolithikum. Benannt nach dem 
14 km östlich von Belgrad gelegen 
Fundort Vinča gilt sie heute als eine der 
ältesten Zivilisationen der Menschheit.

Sollten Sie noch alte Gegenstände 
haben und diese dem Museum spen-
den oder als Leihgabe (werden mit 
Namen vom Eigentümer beschriftet) 
zur Verfügung stellen wollen, können 
Sie gerne mit Horst Rupprecht oder 
Alfred Reiser Kontakt aufnehmen.

Wir bieten das ganze Jahr Führungen 
nach tel. Vereinbarung an:

Horst Rupprecht: 0664/493 46 47
Alfred Reiser: 0680/441 04 86

EINTRITT: FREIE SPENDE 
WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

Horst Rupprecht, Alfred Reiser und 
Herbert Seunigg
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Kinderhaus/Hort
www.kinderhaus-leopoldsdorf.at

Das neue Schuljahr 2015/16 hat be-
gonnen – und noch dazu ein ganz 
Besonderes! 
Wie in jedem Jahr wurden die Schüler 
der 4. Volksschul-und Hortklasse mit ei-
ner kleinen Feier verabschiedet sowie 
die neuen Erstklässler inmitten unserer 
Gruppe begrüßt.
Viel zu schnell vergingen wohl für den 
Einen oder Anderen die spannenden 
und abwechslungsreichen Sommer-
ferien mit vielen schönen Erlebnissen. 
Ein Highlight war dabei unbestritten 
der Besuch des ORF-Zentrums am 
Küniglberg in Wien. Backstage und 
ganz VIP unter kompetenter Führung 
ging es mit großen, staunenden Augen 
durch die einzelnen Fernsehstudios, 
wo die Technik begeisterte und viele 
Fragen geduldig beantwortet wurden. 
Einmal selbst als „kleine, ganz große 
Fernsehstars“ konnten die Kinder im 
Erlebnisstudio mit Specialeffekts in 
der Bluebox über den Neusiedler See 
„fliegen“, als „Zeit im Bild“-Moderator 
beindrucken, in anderen Körpern 
stecken, riesige Kameras schwenken 

oder in der virtuellen Disco „shaken“. 
Nichts schien unmöglich. Die Stars von 
morgen waren wie die Profis von heute 
in ihrem Element. Zu bestaunen sind 
sie auf unsere Homepage unter www.
kinderhaus-leopoldsdorf.at.
Doch waren die Ausflüge noch nicht 
alles, was im Sommer das Kinderhaus-
leben inhaltlich bestimmte. Schon 
zu dieser Zeit – und noch viel mehr 
im Wintersemester wurde ein großes 
Ereignis von allen Kindern eifrigst 
und unter strengster Geheimhaltung 
vorbereitet – unser Jubiläum! Am 
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Ein lauer Abend mit der Familie, mit guten Freunden, 
der aromatische Duft der Köstlichkeiten über glühenden 
Holzkohlen – eine lustvolle Atmosphäre. Verleihen Sie 
Ihren würzig marinierten Grillspezialitäten mit unseren 
Spezialbroten eine weitere geschmackvolle Genussnote.

lust und genuss
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27. November 2015 feierten wir das 
15-jährige Bestehen des Kinderhauses/ 
Hort Leopoldsdorf i. M., entstanden 
und betrieben  in einer engen Koope-
ration zwischen der Gemeinde  und 
der Volkshilfe NÖ, welches mittlerwei-
len zu einem wichtigen Partner für 
berufstätige Eltern des Ortes wurde. 
Natürlich wird an dieser Stelle noch 
nichts verraten… „Pssst! Streng ge-
heim!“ heißt es für alle kleinen wie gro-
ßen Akteure. Doch wer nun neugierig 
geworden ist, Fotos vom Event finden 
Sie danach unter  www.kinderhaus-
leopoldsdorf.at  
Zum Abschluss eine Empfehlung in 
eigener Sache: 
Wünschen Sie für Ihr künftiges Schul-
kind eine Nachmittagsbetreuung 
bei uns im Hort, so bitten wir Sie um 
rechtzeitige Anmeldung. Frau Monika 
Hönig, die Leiterin des Hortes, berät Sie 
dazu gerne. Telefonische Terminverein-
barungen bitte unter: 0650 995 05 06  

Ihr Kinderhaus/ Hort Team 
Monika und Angela 



22Kinderferienspiel, Spiel.Musik

Zum 7. Mal bereits hat das Kinderferienspiel der Marktge-
meinde Leopoldsdorf im Juli mit mehr als 40 begeisterten 
jungen Teilnehmer/innen stattgefunden. Organisator 
GGR Dr. Clemens Nagel freut sich, dass das heurige Thema 
„Burgen, Schlösser, Ritterspiele“ zur Gänze bei Schönwetter 
inklusive Zeltübernachtung im Treff.Punkt-Garten stattfin-
den konnte. Ein großer Dank gilt den engagierten Päda-
goginnen um die Leiterin des Kinderhauses Leopoldsdorf 
Monika Hönig und dem Team der Gemeinde mit Anna Votzi, 
Ramona List und Manuela Stiglitz , sowie der Fa. Spar für die 
reichhaltige Obstspende an die Kids! Mitgewirkt hat auch 
erstmals Sozial-Gemeinderätin Mag. Angelika Sommer, die 
in Zukunft diese tolle Ferienaktion managen wird.

„I am from Austria“
Ganz im Zeichen von Rot-
Weiß-Rot stand 2015 das 
erste Halbjahr der Spiel.
Musik Leopoldsdorf, denn 
Austropop und Schlager 
„made in Austria“ domi-
nierten die gemeinsamen 
Gruppenstunden. Begeistert 
studierten unsere Kids einen 
coolen „Rock me Amadeus“- Tanz ein, übten fleißig die Hits von 
Udo Jürgens und sangen mit Inbrunst den „Großvota“ von STS. 
Natürlich durfte auch Reinhard Fendrich mit der heimlichen 
Bundeshymne „I am from Austria“ nicht fehlen. Gemeinsam 
mit dem Kirchenchor durften wir dann die Ergebnisse unserer 
Bemühungen beim alljährlichen Sommerkonzert im Pfarrhof 
Leopoldsdorf präsentieren. Am Ende gab es noch eine beson-
dere Überraschung: Alle Mitglieder der Spiel.Musik erhielten 
ein Geschenkesackerl, in dem sich unter anderem ein Fahrrad-
helm befand. An dieser Stelle ein großes „Dankeschön!“ an alle 
unsere großzügigen Sponsoren!!!
So ausgestattet starteten wir unser 2. Semester gleich mit 
einem Radausflug rund um Leopoldsdorf. Danach begannen 
schon bald die Proben für unser Adventkonzert, bei dem es 
heuer echt „tierisch“ abging. Nach einem stimmungsvollen 
Beginn in der Kirche gab es nach der Pause ein weihnachtli-
ches Mini-Musical im Feuerwehrhaus zu bestaunen. Hase, Esel, 
Lamm und Co. zeigten vor, wie das mit dem Teilen geht, und 
auch wir spendeten wieder einen Teil unserer Einnahmen für 
wohltätige Zwecke. 
Nun freuen wir uns auf erholsame Weihnachtsferien und ein 
entspanntes Spiel.Musik-Jahr 2016 mit viel Spaß und Musik!

Spiel.MusikKinderferienspiel 2015

Sichern Sie sich schaufelfreie Tage!

Ihre Vorteile: Von 1. November bis 31. März bieten wir unsere 
Winterdienste an. Zu günstigen und fairen Pauschalen oder je 
nach Bedarf auch gerne wochenweise. Unser Service-Telefon
ist rund um die Uhr erreichbar.

Unsere kompetenten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sind fachlich geschult. Mit fünf Service-Standorten in den
Bezirken Mistelbach und Gänserndorf sind wir stets in Ihrer
Nähe und können innerhalb kürzester Zeit am Einsatzort sein.

Wir sind für Sie da!
2263 Dürnkrut, Hauptstraße 54

Tel 02538 80 411 Fax DW 11  
Mail offi ce@kommunaldienst.at

®®

AGRARMANAGEMENT

WINTERSERVICE

KEHRMASCHINEN

PERSONALLEASING

GEBÄUDEREINIGUNG

www.kommunaldienst.at
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Fasangasse 8
2285 Leopoldsdorf i.M.
Tel.: 02216 / 2492
Fax: 02216 / 24929
E-mail: Knaus.Vet@gmx.at

Ordination mit Terminvereinbarung:
Mo, Mi, Fr: 16:00 – 19:30 Uhr
Di, Do: 9:00 – 11:30 Uhr
NOTFÄLLE: 0 – 24 Uhr
Labor, Röntgen, Ultraschall, 
EKG,Chirurgie, Laser

Dr. Iris Knaus
Diplomtierärztin
Univ. Prof. Dr. Egbert Knaus
Fachtierarzt für Kleintiere
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Der Kulturherbst in Leopoldsdorf hat 
sich in den letzten Jahren zu einem 
Fixpunkt im Veranstaltungskalender 
der Marktgemeinde Leopoldsdorf 
entwickelt. Auch heuer versuchte 
das Kulturforum Leopoldsdorf und 
Breitstetten (das K.L.U.B.) mit einem 
abwechslungsreichen Programm die 
Bevölkerung anzusprechen. 

Den Reigen eröffnete Anfang Oktober 
der Karaoke-Abend „Leopoldsdorf 
sucht den Megastar“, welcher im 
Shamrock The Pub stattgefunden hat. 
Ausgestattet mit einer professionellen 
Karaoke-Anlage mit mehreren 1000 
Titeln aus allen Musikgenren, sangen 
die Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
um den Sieg. Der Beifall des begeis-
terten Publikums wurde mittels eines 
eigens installierten „Applausometers“ 
gemessen, um eine entsprechende 
Wertungsmöglichkeit zu haben. 

Zwei Wochen später war es dann der 
allseits bekannte und beliebte Kaba-
rettist Gerold Rudle, welcher das Publi-
kum im randvollen Festsaal im Gasthof 
List mit seinem Programm „Best of 
Solo“ zu Lachsalven hinreißen konnte. 

Liebhaber der lokalen Poesie und 
Dichtkunst kamen Anfang November 
auf ihre Rechnung, als im Gasthaus zur 
Zuckerfabrik das Urgestein der Mar-
chfelder Belletristik Helmut Pacholik 
einen Überblick über sein 40-jähriges 
literarisches Schaffen gab, in dem er 
die Schönheit und Einzigartigkeit des 
Marchfelds eindrucksvoll vor Augen 
führte. 

Die Gänsehaut lief so manchem Be-
sucher eine Woche später über den 
Rücken, als die Kriminalkomödie „Die 
acht Frauen“, nach einer literarischen 
Vorlage von Robert Thomas, durch ein 
Wiener Laienensemble im Gasthof List 
zur Aufführung gebracht worden ist. 
Christine Samek-Swetlik war als Lokal-
matadorin in ihrer Rolle als Großmutter 
eine der acht Frauen, von welchen 
alle ein Motiv hatten, den Hausherrn 
ermordet zu haben. 

Um die „Bretter, die die Welt bedeuten“ 
auch in Leopoldsdorf wieder zu Ehren 
kommen zu lassen, hat sich das Kul-
turforum zum Ziel gesetzt, nach etwa 
50 Jahren Pause die Theatertradition 
wiederaufleben zu lassen. Ein erstes 
Treffen interessierter Damen und 
Herren verlief unter der Leitung von 
Peter Rainer und Sabine Steiner sehr 
vielversprechend und es ist sehr zu 
hoffen, dass Theater in Leopoldsdorf 
in absehbarer Zeit keine Importware 
mehr sein muss. Interessenten sind 
aufgefordert, sich mit Peter Rainer 
(rainerpete@gmail.com) in Verbindung 
zu setzen.

Dass die früheste Geschichte auch 
in Leopoldsdorf ihren Niederschlag 
gefunden hat, davon konnte sich das 
Publikum bei der abschließenden Ver-
anstaltung des Kulturherbstes über-
zeugen, als im Rahmen der Ausstellung 
„Gefunden in Leopoldsdorf“ Alfred 
Reiser und Horst Rupprecht Einblicke 
in die erstaunlich große Bandbreite 
archäologischer Funde aus der Römer-
zeit gewährten. 

Das Kulturforum Leopoldsdorf und 
Breitstetten dankt allen Besucherin-
nen und Besuchern sowie den aktiven 
Förderern des Vereins herzlich für die 
erwiesene Unterstützung und hofft, 
auch im kommenden Jahr wieder 
zahlreiche Gäste bei seinen Veranstal-
tungen begrüßen zu dürfen.

Dr. Karl Heinz, Obmann



24

Der Musikverein Leopoldsdorf kann auch in diesem Jahr 
wieder stolz auf viele Erfolge und Ereignisse zurückblicken:

Aktivitäten
Im heurigen Jahr hatte der Musikverein Leopoldsdorf 
insgesamt 24 Auftritte, 20 davon wurden in unserer Markt-
gemeinde absolviert. Es freut uns sehr, dass wir mit unse-
ren zahlreiche Auftritten einen wichtigen Teil zum Erhalt 
unserer Traditionen leisten können; noch viel mehr freuen 
wir uns aber selbstverständlich über die zahlreichen Fans, 
die immer wieder unsere Veranstaltungen und Auftritte 
besuchen.
Bei der Marschmusikwertung in Spannberg präsentierte der 
Verein sein Können auch heuer wieder in der anspruchs-
vollsten Stufe E. Wir ernteten für unsere Darbietung tosen-
den Applaus von den Zuschauern und erreichten einen sehr 
guten Erfolg mit 87,5 Punkten.

Der Musikverein in Formation während der Marschmusikwertung

Sturmfest
Bei wunderschönem spätsommerlichen Wetter luden wir 
am 19. September zu Sturm und selbstgemachten Schman-
kerl in den Schubertpark ein. Für musikalische Unterhaltung 
vom Feinsten für die zahlreichen Gäste sorgte das Trio „De 
Zwa“ mit Markus Nentwich. 
 

Das Sturmfest war ein voller Erfolg

Musikverein Leopoldsdorf

Spenden
Wir bedanken uns bei allen, die den Musikverein Leo-
poldsdorf immer wieder mit ihren großzügigen Spenden 
unterstützen. Ihre Spende ermöglicht uns den Ankauf 
und die Wartung von Instrumenten und Notenmaterial, 
Erneuerungen an den Uniformen und vor allem auch die 
Ausbildung und Förderung unserer junger Musikerinnen 
und Musiker. Herzlichen Dank!

Krampuskonzert 
Am 5. Dezember 2015 durfte der Musikverein bei seinem 
Krampuskonzert vor vollem Haus im Gasthof List ein ab-
wechslungsreiches Programm - von Pop & Rock bis zur tra-
ditionellen Blasmusik mit Polka und Marsch - präsentieren.  
Auch das Jugendblasorchester der Musikschule durfte 
nicht fehlen und durfte sein Können mit zwei Stücken unter 
Beweis stellen.

Neuaufnahmen
Im Rahmen des Krampuskonzertes wurden Niklas Vögl und 
Gabriel Steingruber offiziell in den Verein aufgenommen – 
als Zeichen der Mitgliedschaft wurde ihnen das Vereinsab-
zeichen in Bronze verliehen. 
Wir freuen uns, dass wieder junge Musikerinnen und 
Musiker Freude haben, im Musikverein mitzuwirken und 
bedanken uns bei den Eltern, die diese intensive Vereinstä-
tigkeit mit rund 40 Proben und den zahlreichen Auftritten 
im Jahr unterstützen.

Der Musikverein mit seinen zahlreichen jugendlichen 
Mitgliedern

90 Jahr Jubiläum
Im kommenden Jahr feiert der Musikverein seinen 90. Ge-
burtstag. Wir werden diesen im Rahmen des Oktoberfestes, 
von 7. bis 9. Oktober 2016 gebührend feiern. Wir freuen uns 
schon jetzt Sie zu diesem Fest begrüßen zu dürfen.

Barbara Borns, Schriftführerin-Stv.
Wilhelm Herok, Obmann
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1. Breitstetter Wiesnkirtag 1. - 2. 8. 2015
Nach dem großen Erfolg der Breitstetter Wiesn im Jubilä-
umsjahr 2014 war klar, dass es heuer den Kirtag im selben 
Stil geben soll. So fand der 1. Breitstetter Wiesnkirtag seine 
Heimat im Festzelt auf der Wiesn der Fam. Medosch. Statt 
der erträumten 500 Gäste kamen am Samstag über 700 
nach Breitstetten und feierten zur Musik der grandiosen 
POWERKRYNER in sensationeller Wiesnstimmung. Nach 
einem traditionellen Sonntagskirtag mit den böhmisch-
besten GMISCHT‘N fand der Wiesnkirtag mit der großen 
Quizverlosung seinen Abschluss. Die drei Hauptpreise 
blieben alle in Breitstetten. Danke an alle Helfer und das 
Wiesnteam, unsere treuen Sponsoren und an die ganze 
Ortsbevölkerung für die Unterstützung.

Marschwertung 20. 9. 2015 mit vier Jungmusikern
Am Bezirksmusikfest in Spannberg konnten wir in der 
Stufe C einen sehr guten Erfolg erreichen. Besonderes Au-
genmerk bei den Proben legte unser Stabführer Matthias 
Medosch heuer auf die vier Jungmusiker, die zum ersten 
Mal bei diesem Bewerb dabei waren. Wir freuen uns über 
die Verstärkung und Verjüngung! Stephanie Forstner und 
Carina Pribyl (Querflöte), Michael Makoschitz und Daniel 
Spiesl (Flügelhorn) sind seit September Vereinsmitglieder.

Wir gratulieren 
unserem Obmann Leopold Forstner zum 50. Geburtstag am 
8. 8. 2015 und Sabine Bauer (geb. Rödleithner) zur Geburt 
ihrer Tochter Lara die passend am 27. 9. 2015, unserem Tag 
der Blasmusik zur Welt kam.

Ausrückungen im Bezirk und Tag 
der Blasmusik in Breitstetten
Der September war ein intensiver Monat: Neben der 
Marschwertung spielten wir in Prottes zur 900 Jahr-Feier, 
in Lassee am Musikantenheurigen und in Groß-Enzersdorf 
am Erntedankfest des Frischemarkts. Trotzdem war natür-
lich noch Zeit für den Tag der Blasmusik, bei dem wir heuer 
erstmals an 8 Stationen in der Ortschaft aufspielten und 
die neueste Ausgabe unserer Vereinszeitung „Notenblatt“ 
verteilten. Wir danken für die Unterstützung!

Vorschau 2016
16. 1. Kindermaskenball
20. und 21. 2. Konzert

Wiesnteam 2015

Gewinner der Hauptpreise: Lisa Jelemensky, Erika Neunteufl, 
Dietmar Medosch

Die vier Jungmusiker: Michael Makoschitz, Carina Pribyl, 
Stephanie Forstner, Daniel Spiesl



26Musikschule

Musikschule 
Musikschulverbandes Gänserndorf

Im Schuljahr 2015/16 werden 103 Mu-
sikschüler/innen in 64 Unterrichtsein-
heiten pro Woche von 11 engagierten 
Musiklehrer/innen in unserer Musik-
schule unterrichtet. Folgende Fächer 
werden an unserer Musikschule unter-
richtet: Mutter-Kind Musikgruppe (ab 
3 Jahren mit Erwachsenenbegleitung), 
musikalische Früherziehung (ab 4 Jah-
ren), Querflöte, Klarinette, Saxophon, 
Trompete, Flügelhorn, Waldhorn, Te-
norhorn, Posaune, Tuba, Schlagzeug, 
Gitarre, E-Gitarre, Bassgitarre, Geige, 
Klavier, Musikkunde, Jugendblasor-
chester, Bläserklasse. 

Bereits zum 8. Mal wurde auch heuer 
wieder eine „Bläserklasse“ in Koopera-
tion mit der Volksschule eingerichtet. 
Dabei werden interessierte Schüler/
innen der Volksschule statt im her-
kömmlichen Musikunterricht in der 
Volksschule in der Musikschule auf 
einem Blasinstrument unterrichtet.

Auch das Jugendblasorchester unse-
rer Musikschule probt fleißig für die 
bevorstehenden Aufgaben. Wie schon 
in den vergangenen Jahren wurde der 
Adventmarkt unserer Marktgemeinde 
musikalisch umrahmt und die jungen 
Künstler/innen verdienten sich viel 
Applaus und Anerkennung. Beim 
Krampuskonzert des Musikvereins 
Leopoldsdorf konnte das Jugendbla-
sorchester ebenfalls zwei Stücke zum 
Besten geben und fand viel Beifall vom 
zahlreichen Publikum.

Die Klassenabende, die immer vor 
Weihnachten und vor Schulschluss 
im Sommer abgehalten werden, sind 
zurzeit im Gange, hier haben alle Mu-
sikschüler die Möglichkeit, ihr Können 
vor Publikum zu beweisen und Auftritt-
spraxis zu sammeln. Aber auch viele 
Ensembles unserer Musikschule sind 
unterwegs, um etliche Weihnachtsfei-
ern in unserer Marktgemeinde musi-
kalisch zu bereichern.

Felix Nentwich, Leiter der Musikschule

Physiotherapie, Kinesiologie
Stefan Schroeren
Dipl. Sportphysiotherapeut, Kinesiologe IBS
Tel.: 0699/113 99 205

Veronika Schroeren
Dipl. Physiotherapeutin, Dipl. Kinesiologin d. ÖAKG
Tel.: 0676/70 424 70

Schlosspark-Straße 15
2283 Obersiebenbrunn

Tel.: 0 22 86/22 47
Fax: DW 15

email: office@geobohr.at
www.geobohr.at



27 Männergesangverein

Männergesangverein

Im Juni 2015 konnten wir wieder 
unsere traditionelle Sonnwendfeier 
abhalten. Bei guter Stimmung konnten 
wir unsere Gäste wie üblich mit gutem 
Essen und Getränken versorgen.
Wir danken allen unseren Gästen für 
den Besuch.

Im September durften wir die traditi-
onelle Messe zu Beginn der Rübenzu-
ckerverarbeitung gestalten. Sie fand 
gemeinsam mit dem Pfarr-Heurigen 
Anfang des Monats statt.

In der Vorweihnachtszeit haben wir 
uns  noch ein anspruchsvolles Pro-
gramm vorgenommen.

Wir veranstalteten wieder mit den 
Allround Singers aus Orth ein Chor-
Konzert. Die musikalische Begleitung 
übernahm wieder Virtuosi dell´Arte 
aus der Slowakei. Die künstlerische  
Leitung hatte  MMag. Konstantin 
Ilievsky. Geboten wurden bekannte 
Werke, wie z.B. „Freut Euch alle“ (Bach), 
„Heute ist uns ein Licht erschienen“ 
(Guazzoni), „O Magnum Mysterium“ 
(Lauridson). Außerdem gaben wir 
Adventlieder verschiedener Stilrich-
tungen und Länder zum Besten.

Die Konzerte fanden in Kirchen von 
Leopoldsdorf und Orth statt.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen bei 
unseren Veranstaltungen im Jahr 2016.

Dr. Dieter Nefischer, Obmann

Mo. – Fr.: 08:00 – 12:00 
              & 14:00 – 18:00
Sa.:          08:00 – 12:00

Raffael 
Apotheke
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FF Leopoldsdorf

http://feuerwehr.leopoldsdorf.net

Werte Leopoldsdorferinnen und Leopoldsdorfer!

Stellen Sie sich vor, es brennt und keiner geht hin!

Stellen Sie sich vor, Sie sind im Auto eingeklemmt und 
keiner hilft!

Stellen Sie sich vor, Ihr Keller ist überflutet und keiner 
kommt auspumpen!

Stellen Sie sich vor, …

Auch wir von der Feuerwehr haben das Problem, dass die 
helfenden Hände immer weniger werden. Wir bitten Sie uns 
zu helfen und auch Mitglied bei der Feuerwehr zu werden.

Keine Angst, wenn Sie kein Blut sehen können, wenn Sie 
Höhenangst haben, wenn Sie nicht schwimmen können. 
Wir brauchen jede helfende Hand bei der Feuerwehr. Viele 
Tätigkeiten sind nicht mit Einsätzen der Feuerwehr an der 
„vordersten Front“ verbunden. Wir benötigen auch Helfer 
bei unserer Öffentlichkeitsarbeit, z.B. der Gestaltung einer 
Homepage oder Einsatzdokumentation und Pressearbeit. 
Wir brauchen Helfer, die unsere Einsatzgeräte überprüfen 
und im Bedarfsfall instandsetzen. Wir brauchen Helfer für 
die Buchhaltung und die gesamte Administration und 
Protokollierung. Wir brauchen Helfer jeden Alters, aus allen 
Berufsgruppen, sowohl Frauen und Männer die etwas Zeit 
für die Gemeinschaft aufbringen wollen.

Bitte kommen Sie zu einer unserer Übungen, die jeweils 
Dienstag ab 19:00 Uhr stattfinden (Breitstetten und Leo-
poldsdorf ).

Was haben Sie davon? Wir bieten Kameradschaft, sinnvolle 
Freizeitgestaltung und höchste Anerkennung in der Gesell-
schaft. Denn nach wie vor sind die Feuerwehrleute eine der 
höchst angesehenen Berufs- bzw. Gesellschaftsgruppe.

FF Breitstetten 
Da sich wieder ein arbeitsreiches Jahr sei-
nem Ende nähert, möchten wir die bevor-
stehenden Weihnachtsfeiertage und den 
Jahreswechsel zum Anlass nehmen, um der Bevölkerung 
und der Gemeindevertretung für die Unterstützung im 
abgelaufenen Jahr zu danken.

Statistik für den Zeitraum vom 
1. Jänner bis 18. November 2015
Einsätze:
7 Brandeinsätze mit 57 Mann und 56 Gesamteinsatzstunden
10 Technische Einsätze mit 47 Mann und 56 Gesamteinsatz-
stunden
2 Brandsicherheitswachen  mit 5 Mann und 39 Gesamtein-
satzstunden
1 Fehlalarm mit 6 Mann und 3 Gesamteinsatzstunden

Landesfeuerwehrleistungsbewerb in Mank
Eine Gruppe unserer Feuerwehr mit den Teilnehmern LM 
Christoph Brunner, OFM Lukas Klug, FM Michael Lugmayr, 
FM Martin Makoschitz, OFM Andreas Schabasser, PFM Pa-
trick Simunics, VM Richard Votzi, FM Patrick Zatschkowitsch 
und PFM Manuel Zatschkowitsch nahm am 65. NÖ Landes-
feuerwehrleistungsbewerb in Mank teil und erzielte dabei 
ganz gute Ergebnisse.

Erfolgreich waren auch die Zillenfahrer der 
FF Breitstetten beim Landeswasserdienst-
leistungsbewerb in Mauternbach. 
Um das gewünschte Abzeichen in Bronze oder Silber zu 
erhalten, muss die Feuerwehrzille auf der Donau 600 Me-
ter stromaufwärts geschoben und stromabwärts gerudert 
werden. Auf der Bewerbsstrecke musste dabei am Ufer 
durch die Tore gefahren werden, ein Schwemmholz auf-
genommen werden und zwischen Zillengassen gerudert 
werden, und die Zille 2 mal um 180 Grad gedreht werden.
Aus der Feuerwehr Breitstetten stellten sich folgende Ka-
meraden der Herausforderung.
WDLA in Bronze: Zille1: Guca Siegfried und Spiesl Jürgen; 
Zille2: Makoschitz Martin und Zatschkowitsch Patrick
WDLA in Silber: Zille1: Klug Lukas und Pazelt Markus; Zille2: 
Makoschitz Martin und Zatschkowitsch Patrick
Zillen Einer: Zille1: Klug Lukas; Zille2: Makoschitz Martin; 
Zille3: Zatschkowitsch Patrick
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Erstmals Mannschaftswertung FF Breitstetten: 
Die Teilnehmer der Mannschaftswertung waren: Guca Sieg-
fried, Klug Lukas, Makoschitz Martin, Pazelt Markus, Spiesl 
Jürgen, Zatschkowitsch Patrick.  
Das Rote Kreuz Groß-Enzersdorf hielt am 16. und 17. Sep-
tember im Feuerwehrhaus Breitstetten einen Erste-Hilfe-
Auffrischungskurs ab.

Schwerer Verkehrsunfall im 
Ortsgebiet von Breitstetten 
Am 21. August 2015 kam es im Kreuzungsbereich der L 8 
und der Agrarstraße im Ortsgebiet von Breitstetten zu 
einem Zusammenstoß zwischen einem PKW und einem 
Motorrad. Der Motorradlenker wurde mit schweren Verlet-
zungen mit dem Rettungshubschrauber in das AKH Wien 
verbracht.

Neues Mannschaftstransportfahrzeug
In einem Festakt am 15.11.2015 im Feuerwehrhaus Breits-
tetten wurde das neue Mannschaftstransportfahrzeug 
offiziell in Dienst gestellt. Der Festgottesdienst wurde von 
Pfarrer Msgr. Josef Neubauer in der Fahrzeughalle des Feu-
erwehrhauses abgehalten. Für die musikalische Gestaltung 
der Feier sorgte der Chor Breitstetten.
Im Rahmen des Festaktes sprachen Bürgermeister Thomas 
Nentwich und Ortsvorsteherin Erika Kolm namens der 
Gemeinde Leopoldsdorf den Feuerwehrkameraden LM 
Christoph Brunner, BM Jürgen Spiesl und Kommandant 
OBI Richard Votzi Dank und Anerkennung für die gute 
Zusammenarbeit aus. 
Die Patin des neuen Fahrzeuges war Frau Waltraud Haas, 
bei der wir uns hiermit auch für die Unterstützung an die 
Feuerwehr recht herzlich bedanken wollen. 
Das Fahrzeug mit der taktischen Bezeichnung MTF-A ist 
ein Ford Transit Doppelkabine Pritsche mit Planenaufbau 
und Allradantrieb. Die Besatzung bis 7 Personen.  Die Feu-
erwehrtechnischen Auf- und Einbauten wurden von Fa. 
Lang in Pinggau durchgeführt.

Finanzierung:  
29% Eigenleistung Feuerwehr, 
26%  durch Verkauf VW Doppelkabine (Gebrauchtfahrzeug 
Ankauf 1996 und feuerwehrtechnisch durch FF selbst aus-
gestattet, damalige Finanzierung 100% von FF Breitstetten), 
31% Marktgemeinde Leopoldsdorf, 
14% Förderung Land NÖ. 

Bei Familie Roderer wollen wir uns für die Bargeld-Spenden 
an die FF Breitstetten als Ersatz von Kranz- und Blumen-
spenden bedanken.

Der Kommandant
Im Auftrag: Josef Engel, EBI 

SB Öffentlichkeitsarbeit
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Polizei

Polizei

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Da sich das Jahr 2015 dem Ende zu-
neigt, möchte ich Ihnen einen kurzen 
Situationsbericht über die Sicher-
heitsverhältnisse in Leopoldsdorf und 
Breitstetten geben.

Personal – Dienststelle: 
Auf unserer Dienststelle verrichten 
derzeit sechs Beamte Dienst.

GrInsp Christan BERTALAN ist leider 
erkrankt und wird voraussichtlich 
noch längere Zeit im Krankenstand 
verweilen bzw. Anfang 2016 in den 
vorzeitigen Ruhestand gehen.

GrInsp Johann ANDERKA, der seit Juli 
2008 unsere Mannschaft verstärkt 
hatte, wurde mit Feber 2015 in den 
vorzeitigen Ruhestand verabschiedet.

RevInsp Markus KALSER wurde mit 
März 2015 auf die unsere Dienststelle 
versetzt.

Wir sind – bis auf einige Ausnahmen 
in der Nacht – für Sie rund um die Uhr 
erreichbar.

059133/3211 oder
NOTRUF 133

Eigentumsdelikte:
Bis Mitte November des heurigen 
Jahres wurden in Leopoldsdorf / 
Breitstetten insgesamt 5 Einbrüche 
in Wohnhäuser und Wohnungen be-
gangen. 
Dabei wurden Bargeld, Schmuck und 
diverse andere Gegenstände gestoh-
len.

Auch bei Einbrüchen in Firmen, Gast-
ronomiebetrieben, Tankstellen, Arzt-
praxen, Sportanlagen, Baustellen, etc. 
machten die Täter reichlich Beute.

Weiters wurden an 3 Fahrrädern Sper-
ren aufgebrochen und die Fahrräder 
gestohlen.

Insgesamt haben sich im angeführten 
Zeitraum 19 Einbrüche ereignet.

Obwohl wir immer wieder in den Sied-
lungsgebieten Streifen durchführen, 
sind die Hinweise, die aus der Bevöl-
kerung kommen, für uns sehr wichtig .

Wir ersuchen Sie, uns in dieser Hinsicht 
weiterhin durch die Mitteilung Ihrer 
Beobachtungen zu unterstützen. 

In Firmen, Geschäftslokalen, Fahrzeu-
gen… wurden insgesamt 11 Einbrüche 
von unbekannten Tätern durchge-
führt.)

24 Diebstähle (Fahrräder, Lebensmit-
tel, Geld, Werkzeuge , Geräte,…) und 
18 Sachbeschädigungen (Pkws, öffent-
liches Gut, Vandalismus,…) wurden 
angezeigt.

Um den Einbrüchen, Diebstählen, 
Vandalenakten, Einhalt zu gebieten, 
ersuche ich Sie, bei verdächtigen 
Wahrnehmungen sofort die POLIZEI 
zu verständigen.
Das gilt besonders für die Wintermo-
nate, wo verstärkt „Dämmerungsein-
brüche“ vorkommen. 

Notieren Sie das Kennzeichen des 
verdächtigen Fahrzeuges, die Farbe, 
vielleicht auch die Marke, prägen Sie 
sich die Bekleidung der verdächtigen 
Personen ein, in welche Richtung sie 
gegangen oder gefahren sind. 

Nur so können zielführende Erhebun-
gen durchgeführt und der oder die 
Täter ausgeforscht werden.

Sie erleichtern damit unsere Tätigkeit 
und helfen auch mit, Ihr Eigentum zu 
schützen.

UNFÄLLE:
Insgesamt wurden bis Mitte November 
2015 auf unserer Dienststelle
23 Verkehrsunfälle mit Personen-
schaden (2 Todesopfer) und 146 

Verkehrsunfälle mit Sachschaden (77 
davon sind Verkehrsunfälle mit Wild) 
angezeigt.

Winterzeit
Beachten Sie, in den nächsten Mo-
naten auch Ihr Fahrverhalten an die 
jeweilige Witterung anzupassen (Glatt-
eis, Matsch, Schnee, Nebel,…)
Auch die Scheiben der Fahrzeuge 
sollten ordnungsgemäß gereinigt 
sein – Rundumsicht – ein „Guckloch“ 
im Bereich der Windschutzscheibe 
reicht nicht.

Schülerlotsen:
Vor der Volksschule Leopoldsdorf 
führen Schülerlotsen/Innen die Schul-
wegsicherung durch.
Diesen Personen gebührt ein ganz gro-
ßes „DANKE“, da sie diese Tätigkeit seit 
Jahren ehrenamtlich ausführen, Ihren 
Kindern Sicherheit auf dem Schulweg 
geben und auch die Beamten der 
Dienststelle dadurch sehr entlasten.

Der Inspektionskommandant: 
Wilhelm Groffics, AbtInsp



 HWB-ref=28-29kWh/m2a
(Beispiel: Musterwohnung Traismauer)

GEMEINNÜTZIGKEIT, EFFIZIENZ UND SPARSAMKEIT!
Gemäß dieser drei genossenschaftlichen Grundprinzipien 
planen, bauen und verwalten wir seit knapp 70 Jahren 
Wohnraum, der höchste Lebensqualität bietet und absolut 
leistbar ist.

Schlüsselfertige Wohnungen und Reihenhäuser 
finden Sie in:
– Traismauer  – Zagersdorf
– Mannersdorf  – Seebenstein
– Pitten   – Lanzenkirchen
– Stockerau  – Wien

KONTAKTIEREN SIE UNS ...
und sichern Sie sich Ihre künftige 
Traumwohnung!
GEBÖS – GEMEINNÜTZIGE BAUGE-
NOSSENSCHAFT ÖSTERREICHISCHER 
SIEDLER UND MIETER
Gebösstraße 1, 2521 Trumau
+43 (0) 2253 58 0 85
geboes@geboes.at
www.geboes.at
Gebös – Wohnen kann so schön sein!

GENERATIONENWOHNEN IN LEOPOLDSDORF 
STEHT IN DEN STARTLÖCHERN

HÖCHSTE 

WOHNQUALITÄT 

ZUM BESTEN 

PREIS

Inserat1.indd   1 05.06.14   08:38
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-- SC Leopoldsdorf  sc.leopoldsdorf
 SCLjugend

Kampfmannschaft:
Die Saison 2014/15  beendete der SC 
Leopoldsdorf auf dem 8. Tabellenplatz. 
Durch die Abgänge von Gerald Zech-
ner, Florian Gowin, Aleksander Marin-
kovic und Michael Olbricht jun. stießen 
Torhüter Michael Philipp und Stürmer 
Zeljko Zlatar im Sommer zum Verein.   
Nach einer mittelmäßigen Meister-
schaft, in der zahlreiche Punkte ver-
geben wurden, überwintert unsere 
Kampfmannschaft auf dem eher ent-
täuschenden 11. Tabellenplatz.

U23:
Nach dem schwachen Abschneiden in 
der vergangenen Meisterschaft, wur-
den in der diesjährigen Herbstsaison 
zahlreiche Punkte geholt. Darum liegt 
unser U23 in der Tabelle unter Trainer 
Karl Grill auf dem 7. Tabellenplatz. 

Neuwahlen beim SC Leopoldsdorf:
Am 25.06.2015 fand die ordentliche 
Generalversammlung im Gasthof List 
statt. Den neuen Vorstand um Ob-
mann DI (FH) Andreas Niedermayer, 
MSc bilden nun Ing. Michael Vymys-
licky (Obmann Stv.), Gregor Helc-
manovsky (Kassier) und Ing. Roman 
Huschka (Schriftführer).

Veranstaltungen:
Wie auch in den vergangenen Jahren 
wird vom SC Leopoldsdorf wieder 
ein Sportler-Gschnas durchgeführt. 
Wir würden uns freuen, Sie bei dieser 
Veranstaltung, sowie kommendes Jahr 
bei den Spielen unserer Mannschaften 
im Waldstadion des SC Leopoldsdorf 
begrüßen zu dürfen. Aktuelle Informa-
tionen zu unseren Veranstaltungen, 
Spielen und sonstige News finden sie 
auf unserer Homepage unter www.
sc-leopoldsdorf.at und auf Facebook 
www.facebook.com/sc.leopoldsdorf.
Abschließend möchten wir uns bei 
allen Anwesenden und Mitwirkenden 
unseres Kirtags und Dämmerschop-

pens recht herzlich für die gelungene 
Veranstaltung bedanken.

SCL Jugend:
In die Herbstsaison 2015 startete die 
Jugend mit 5 Teams, was erfreulicher-
weise drauf zurückzuführen ist, dass 
die Jungs der U17 bereits den Schritt 
in die Vorstufe der Kampfmannschaft 
(U23) antraten. Während die jüngeren 
Kids der U9 und U10 ihre Fortschritte in 
einigen Spielen unter Beweis stellten, 

Hintere Reihe v.l.n.r.: Ljubisa Ruzicic, Ivo Buchta, Gerald Gschwindl, Daniel Olbricht, Lukas 
Eisenecker, Manfred Pellinger, Marek Skoda
Mittlere Reihe v.l.n.r.: Sektionsleiter Herbert List, Trainer Martin Grabenbauer, Zeljko 
Zlatar, Julian Brauneis, Rene Nürnberger, Peter Kozic, Filip Cerkezovic, U23-Trainer Karl 
Grill, Obmann DI (FH) Andreas Niedermayer, MSc.

Vordere Reihe v.l.n.r.: Kevin Steinmetz, Patrik List, Simon Ovcharovich, Michael Philipp, 
Matthias Zsovinecz, Stefan Navracsics, David Vogler, Martin Balaz

war das Training der letzten Jahre, in 
den Stufen der U12 und U13, mit wei-
teren Erfolgen behaftet. Beide Teams 
erreichten einen Aufstieg ins nächst 
höhere Playoff, wobei das Team der 
U13 nicht nur Meister wurde, sondern 
die Saison ohne Niederlage und mit 
dem besten Torschützen abschloss. 
Die U15 sicherte sich Platz 4, zeigte 
aber, dass die neue Philosophie vom 
schnellen Kombinationsspiel toll um-
gesetzt wird und somit die Vorfreude 
aufs Frühjahr groß ist. Zu guter Letzt ist 
noch zu erwähnen, dass Ende August 
eine Bambini-Gruppe beim SCL das 
Training aufgenommen hat und die 
nächste Generation in den Startlö-
chern steht.

Ing. Roman Huschka
Schriftführer
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JagdgesellschaftHundetreff Marchfeld

Zu Herbstbeginn durfte der Hundetreff 
Marchfeld wieder einige neue Mitglie-
der willkommen heißen, aber auch die 
bereits länger aktiven Mitglieder star-
teten in die Saison. In verschiedenen 
Gruppen wird seither brav trainiert. 
Hunde unterschiedlicher Rassen und 
Mischlinge üben dabei Gehorsam, 
gewünschtes Sozialverhalten und vor 
allem wird die Alltagstauglichkeit trai-
niert. Welpen treffen auf gleichaltrige 
ebenso wie auf erwachsene Hunde, 
so dass sie rücksichtsvolles Spielen im 
Rudel lernen. Die wöchentlich statt-
findenden Treffen sind sowohl für die 
Hundeführer als auch für die Vierbeiner 
sehr lehrreich!
Hundeführer, die bereits seit längerer 
Zeit mit ihren Hunden üben, haben die 
Zusammenarbeit mit ihren Lieblingen 
im Rahmen eines wöchentlichen „Boot 
Camps“ vertieft. Dabei wurde mit Ge-
duld und Konsequenz Unterordnung 
trainiert.
Beim clubinternen Turnier  am 
7.11.2015 konnten die eingespielten 
Teams stolz ihre Leistungen präsen-
tieren! Dabei zeigt sich deutlich, wie 
sehr regelmäßiges Training die Part-
nerschaft zwischen Mensch und Hund 
verstärkt, wie wichtig die Bindung vom 
Hund zum Herrchen oder Frauchen ist 
und dass sich der Zeitaufwand für die 
Erziehung des geliebten Vierbeiners 
lohnt, weil dadurch Mensch und Tier 
Sicherheit im Umgang miteinander 
erlangen!

Die Sieger des Turniers: Gruppe I: 
Angela Ziehmayer mit Odin, Barbara 
Bezovich mit Maja, Brigitte Wurm mit 
Sunny; Gruppe II: Bettina Hurmer mit 
Simba, Sylvia Mössinger mit Dexter, 
Sarah Neumann mit Dakota. 
Weiters erhielten die Hundebesitzer 
an den regelmäßig stattfindenden 
Clubabenden wichtige Informationen 
über Ernährung, Gesundheitsvorsorge 
und Erste Hilfe beim Hund. Natürlich 
bot sich hier auch die Gelegenheit zum 
Erfahrungsaustausch und Plaudern in 
gemütlicher Runde.
Bis zum Ende der Saison wurde fleißig 
trainiert, bevor nach der gemeinsa-
men Weihnachtsfeier die Winterpause 
begann.
In der kalten Jahreszeit finden keine 
wöchentlichen Treffen statt, trotzdem 
bietet sich für die Hundeführer die 
Möglichkeit zu gemeinsamen Spa-
ziergängen oder Ausflügen. Diese 
werden je nach Wetterlage kurzfristig 
organisiert. 
Zu Frühlingsbeginn starten wieder 
die wöchentlichen Trainingskurse. 
Interessierte können sich auf unserer 
Homepage oder auf Facebook über 
unseren Verein und dessen Aktivitäten 
informieren!

Michaela Kutics - Bahnstraße 31, 2285 
Leopoldsdorf i./M. 
Tel: 0699 114 52 062
Email: hundetreff@aon.at
Facebook: Hundetreff-Marchfeld

Jagdgesellschaft Leopoldsdorf 
leistet einen Beitrag zur 
Verkehrssicherheit
Laut Jagdstatistik sterben jährlich fast 
100.000 Wildtiere auf Österreichs Stra-
ßen. Auf Niederösterreich entfallen 
dabei etwa 50% der erfassten Verluste. 
Die Dunkelziffer ist auf Grund bisher 
unzureichender Aufzeichnungen jedoch 
weit höher.
Hauptgründe für steigende Wildun-
fallzahlen sind die Zerstückelung von 
Lebensräumen durch den Neu- und 
Ausbau von Verkehrswegen, die Zu-
nahme des Straßenverkehrs und hohe 
Fahrgeschwindigkeiten.
Um die Zahl der Wildunfälle zu reduzie-
ren, wurde 2008 an der Universität für 
Bodenkultur, Institut für Wildbiologie 
und Jagdwirtschaft ein ehrgeiziges Pi-
lotprojekt ins Leben gerufen. Es werden 
Reflektoren am Straßenrand montiert, 
die das Wild rechtzeitig warnen. Mit 
dieser Maßnahme soll ein wesentlicher 
Beitrag zur Verkehrssicherheit geleistet 
werden.
In Leopoldsdorf wurde die L6 (Glinzen-
dorfer Straße) und die L5 (Raasdorfer 
Straße) mit diesen Reflektoren ausge-
statten. In den letzten 2 Jahren kam es 
an diesen Straßen zu mindestens 10 
Verkehrsunfällen mit Wild pro Jahr.
Die Kosten für dieses Projekt in Leopolds-
dorf werden zu einem Drittel durch das 
Land Niederösterreich die weiteren zwei 
Drittel von der Jagdgesellschaft getra-
gen. Dankenswerter Weise beteiligte 
sich die Raiffeisenbank Leopoldsdorf an 
der Finanzierung der Reflektoren.
Mit dieser Maßnahme will die Jagdge-
sellschaft einen wesentlichen Beitrag 
zur Erhöhung der Verkehrssicherheit in 
Leopoldsdorf beitragen.

Vertreter der Jagdgesellschaft (von rechts): 
Jagdleiter Dieter Nefischer, Norbert Pribyl, 
Hermann Haiden und Filialleiter der Raiff-
eisenbank Roland Vogl
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ERSTER MARCHFELDER FISCHEREIVEREIN

HUNDE SPORT ZENTRUM 
MARCHFELD Mitglied der ÖHU

Das Jahr 2015 neigt sich schön lang-
sam dem Ende zu. Es wurden wieder 
einige kapitale Fänge an unseren Re-
vieren durch unsere Fischerkollegen 
gemacht und mit Fotos dokumentiert.
Leider haben die vielen heißen und 
trockenen Tage auch Spuren an unse-
ren Gewässern hinterlassen.
Die Wasserstände sind sehr niedrig, 
und wir hoffen auf einen feuchten 
Herbst und Winter.

Traditionell beenden wir das Jahr 
immer mit dem Weihnachtskarpfen-
verkauf am 23. 12. am Hauptplatz in 
Leopoldsdorf. Hier werden Karpfen auf 
Vorbestellung für Ihren Weihnachts-
tisch küchenfertig vorbereitet und 
verkauft. Bitte rechtzeitig bestellen.

Hallo Hundefreunde!

Nachdem das erste Halbjahr beim 
HSZM sehr positiv begonnen hat und 
die Frühjahrsprüfungen und Turnie-
re mit sehr gutem Erfolg bestritten 
worden sind ging es im Sommer mit 
unserer 20 Jahre HSZM-Feier recht 
lustig weiter. Zu diesem Anlass veran-
stalteten wir ein Juxturnier mit sehr 
vielen, motivierten Hundebesitzer 
und ihren Vierbeinern. Jedes Team 
musste sein Bestes geben beim Eier-
lauf, Sackhüpfen, Dosenschießen und 
Unterordnung mit Knacker bringen, 
was für unsere Vierbeiner natürlich 
das Highlight des Tages war und für 
uns Hundeführer das anschließende 
gemütliche Beisammen sein.
Auch heuer besuchten wir in der Som-
merpause wieder den Wildpark Ernst-
brunn und nicht nur unsere Hunde 
staunten über die unterschiedlichsten 

Tierparkbewohner, sondern auch die 
anderen Besucher staunten, wie brav 
sich unsere Hunde verhalten haben.

Beim 2. Breitensportturnier am 8. Au-
gust in Hainburg konnten wir auch 
diesmal wieder unter extremer Hitze 
zwei 1. Plätze mit nach Hause neh-
men!!! Wir gratulieren recht herzlich 
Johann TOMESEK in der Altersgruppe 
und Tamara SCHÖN in der Jüngsten-
gruppe und natürlich allen anderen 
Teilnehmern ebenso.
Bei der NÖ- Landesmeisterschaft in 
Mistelbach bei Dogs4Life konnte Ger-
hard TRULLY den Landesmeistertitel 
vom Vorjahr verteidigen und wieder 
den Landesmeister 2015 in der Sparte 
BH III stellen: Herzlichen Glückwunsch 
Gerhard TRULLY mit „Kira II vom Retrie-
verzwinger“. Sowie zum Gewinner des 
Wanderpokals.
 In der Sparte BH I Neulinge gratulie-
ren wir Claudia Trully zum 1. Platz mit 
„Jeanny of Dark Spirits“ und den 3. 
Platz mit “Khan of Dark Spirits“

In der Sparte SPFH II gratulieren 
wir Marion Moser mit ihrer Hündin 
„Sunny“ zum Vize-Landesmeister. Der 
Herbstkurs neigt sich nun dem Ende 
zu und der HSZM hofft auch dieses 
mal wieder mit einem tollen Abschluss 
bei den Prüfungen und dem anschlie-

ßenden Turnier. Wir wünschen allen 
Teilnehmern einen vorzüglichen Erfolg 
und würden sich freuen viele Starter 
beim Neujahrsturnier 2016 melden 
zu können.

Frühjahrskurseinschreibung 
am Samstag, 27. 2.2016 
Info unter www. hszm.at

„Dass mir mein Hund das Liebste sei, 
sagst du, oh Mensch, sei Sünde, doch 
mein Hund bleibt mir im Sturme treu, 
der Mensch nicht mal im Winde.“ – 
Franz von Assisi



Vor 70 Jahren - 1945: Wahl des provi-
sorischen Gemeinderates mit Bürger-
meister Anton Mikulcik. Mandatsver-
teilung: 9 SPÖ 5 ÖVP 1 KPÖ 
Vor 60 Jahren – 1955: 16. Mai 1955 Fest-
sitzung des Gemeinderates anlässlich 
der Unterzeichnung des Staatsvertrages 
mit einer Radioübertragung der Rede 
des Bundespräsidenten Dr. Körner.
Vor 50 Jahren – 1965: Die Kündigung 
des Kinopachtvertrages wird vom 
Gemeinderat angenommen und die 
Räumlichkeiten der Schule übertragen.
Errichtung eines Eislauf- und Roll-
schuhplatzes. 
Die Wohnungen des neu errichteten 
Wohnhauses Freiheitssiedlung Nr. 21 
werden vergeben.
Vor 45 Jahren – 1970: Eine Umfrage 
bezüglich der Gasversorgung wird in 
Leopoldsdorf durchgeführt. Beschluss-
fassung über die freiwillige Vereini-
gung der Gemeinden Leopoldsdorf 
und Breitstetten.
Vor 40 Jahren – 1975: Ankauf des 1. Bü-
rocomputers infolge der Umstellung 
der Buchhaltung. Kosten 300.000,- 
Schilling.
Fertigstellung der Aufbahrungshalle 
und Renovierung der ehemaligen 
Volksschule in Breitstetten.
Vor 35 Jahren – 1980: Der Gemeinderat 
fordert in einer Resolution den unein-

geschränkten Betrieb der Landesbahn 
und Ausbau der Ostbahn zu einer 
schnellbahnähnlichen Streckenfüh-
rung.
Umgestaltung der Säuglingsaktion 
von einem Säuglingswäschepaket auf 
ein Sparbuch in der Höhe von 650,- 
Schilling.
Friedhofserweiterung in Breitstetten.
Vor 30 Jahren – 1985: Der Gemeinderat 
beschließt einen Heizkostenzuschuss 
in der Höhe von 500,- Schilling für 38 
minderbemittelte Ortsbewohner.
Der Gemeindesekretär Herr Georg 
Lanzinger tritt mit Ende des Jahres in 
den dauernden Ruhestand.
Als Nachfolger wird Herr Gerhard Zens 
vom Gemeinderat bestellt.
Vor 25 Jahren – 1990: Frau Eva Pfeiffer 
wird als neue Kanzleikraft aufgenom-
men.
Die Räumlichkeiten der ehemaligen 
Mutterberatungsstelle in der Kirchen-
gasse 8 wird für öffentliche Veranstal-
tungen und Vereine zur Verfügung 
gestellt.
Schaffung eines Komitees für Öffent-
lichkeitsarbeit  mit GR Johann Strandl 
als Vorsitzenden, das auch die Gemein-
denachrichten neu gestalten soll.
Vor 20 Jahren - 1995: Die Wohnungen 
im neu errichteten Wohnhaus Raas-
dorferstraße 23 werden vergeben.

Baubeginn des neuen Kindergartens.
28. Juni Festsitzung des Gemeindera-
tes mit allen ehemaligen Gemeinderä-
ten der Marktgemeinde Leopoldsdorf 
zum Gedenken an die 1. Gemeinde-
ratssitzung nach dem 2. Weltkrieg am 
28. Juni 1945.
Vor 15 Jahren – 2000: Bau des neuen 
Feuerwehrhauses in Leopoldsdorf.
Errichtung des Kreisverkehrs am „Kol-
lereck“.
Beginn des Hortbetriebes in der VS 
Leopoldsdorf.
Vor 10 Jahren - 2005: Feuerwehrauto-
ankauf für die FF Breitstetten.
EDV-Erneuerung im Gemeindeamt 
inklusive neues Netzwerk und Breit-
bandinternet.
Pachtvertrag mit „Würstlunibesitzer“ 
Johann Fritsch.
Vor 5 Jahren – 2010: Grundsatzbe-
schluss zur Erstellung eines Heimat-
buches durch Dr. Karl Heinz.
Herstellung der Infrastruktur in der 
Siedlung „Seepark“ in Leopoldsdorf.
Neue Hundeverordnungsabgabe für 
Hunde mit erhöhtem Gefährdungs-
potential.

Da Capo     Auszüge aus Gemeinderatsprotokollen von Peter Nagel

35 Da Capo

Hauptstraße 22
A-2285 Leopoldsdorf i.M.

SHOP-Betrieb

Tankstelle
 Service-Station

Tel.: 02216 / 2444, Fax: 02216 / 2444-0
Hauptstrasse 41, A-2285 Leopodsdorf
office@pernicka.at, www.pernicka.at



Nach einem ereignisreichen Jahr 2015 
wollen wir Rückblick halten.
Wir gedenken unseren verstorbenen 
MitgliederInnen Frau Hermine Karo-
lus, Herrn Josef Goldinger und Herrn 
Johann Pribyl.

HEURIGER
Am 27.06.2015 besuchten etwa 100 
Personen unseren legendären Pensi-
onistenheurigen.

MÖRBISCH
Die Pensionisten und die familien-
freundliche Gemeinde besuchten mit 
54 Teilnehmern die Schlagernacht in 
Mörbisch.

URLAUB 
Das zweite Halbjahr begann mit dem 
Sommerurlaub in Mönichkirchen 5. 9.-
12. 9. 2015.

Im Hotel Thier wurden die 25 Urlaube-
rInnen vom Feinsten kulinarisch
verwöhnt. Nach diversen Ausflügen 
wurde auch das Freizeitangebot im 
Hotel voll ausgenützt. Pool, Solarium, 
IR-Kabine, Sauna, usw… 

STURMHEURIGER
Ein riesiger Erfolg war wieder der 
Sturmheurige im TREFF
Bei zünftigen Heurigenschmankerln 
unterhielten sich die zahlreich er-
schienen Besucher. Musikalisch wurde 
die Veranstaltung begleitet von den 
ROTEN-STÜRMERN und Erich Vorlicek.

GANSL ESSEN
In Bük (Ungarn) wurde das Martinig-
ansl verspeist. Nach der Schlemmerei 
besuchten die 81 Ganslesser die Stadt  
Sopron mit einer Stadtführung.

KEGELGRUPPE
Die Kegler nahmen heuer an 16 
Freundschaftsturnieren teil. Im Juli 
2015 gab es in Isola eine Woche Ur-
laub mit Trainingslager. Da wir derzeit 
krankheitsbedingt weniger KeglerIn-
nen  haben, suchen wir begeisterte 
KegelsportlerInnen.

TURNGRUPPE
13. 1. 2016 erster Turntermin
Weitere Aktivitäten der OG Leopolds-
dorf im Jahr 2015 nach Redaktions-
schluss der Gemeindezeitung.
21.11.2015 Teilnahme am Adventmarkt
12.12.2015 Weihnachtsfeier im Gast-
haus List
18.12.2015 Jahresabschlussfahrt nach 
Marchegg Heuriger Falmbigl
31.12.2015 Sauschädelessen im Treff 
Unsere Clubtermine 2015 u. 2016 
10.12.2015 letzter Clubnachmittag
14.01.2016 erster Clubnachmittag 
Als Ortsgruppenvorsitzender möchte 
ich mich bei allen HelferInnen recht 
herzlich bedanken, denn ohne diese 
könnte ich nicht so viele Veranstaltun-
gen und Tagesausflüge organisieren.

Mit freundlichen Grüßen
Rudi Gerstbauer Vorsitzender  

und sein Team.

HALBTAGSAUSFLUG Am 23.10.2015 besuchten wir die gläserne Burg (Glasmuseum) der Fam. Hilde Kuchler in Wei-
gelsdorf. Gut gelaunt ging es danach zum Heurigen nach Pfaffstätten, wo wir den wunderschönen Ausflug beendeten.

36Pensionisten

Ortsgruppe Leopoldsdorf



Sehr interessant war der Tagesausflug am 8. September in 
den Bezirk Mistelbach. Erstes Ziel war die Firma Manner in 
Wolkersdorf. Nach einer Führung durch den Marillenhof 
Hackl mit einer Fahrt in Marillengärten wurde uns die 
Schnapsbrennerei und Marmeladenerzeugung gezeigt. 
Nachmittags wurde das MAMUZ „Auf den Spuren Ötzis“ in 
Mistelbach besichtigt.

„Land des Lächelns“ im Stadttheater Baden stand am Sonn-
tag, 22. November am Programm. Die Aufführung war ein 
absolutes Highlight.

Wir besuchten den Grafenegger Advent mit mehr als 150 
Kunsthandwerkausstellern im Schloss. Die Kittenberger 
Erlebnisgärten waren ein wunderbares Erlebnis.

Ök.-Rat Monika Lugmayr, Obfrau

Ein fester Bestandteil im Programm unseres 2. Halbjahres 
ist jeweils die Erkundung einer Stadt in unserer Umgebung. 
Diesmal stand Marchegg am Programm. Herr Gawlik be-
gleitete uns zum Heimatmuseum beim Schloss und Franz 
Hubek führte mit fundiertem Wissen uns durch die Kirche 
und das Kloster.

Am Sonntag nach Allerseelen wird immer eine Messe in 
Glinzendorf besucht mit anschließendem Mittagessen im 
Gasthaus Prosser.

37 Senioren

2285 LEOPOLSDORF IM MARCHFELDE

Personenbetreuung
• Einkaufservice • Botendienste • Arztfahrten
• Besorgungen von Medikamenten,…
• Betreuung im Haus (ohne medizinische Pflege)
Tierbetreuung
• Tierbetreuung vor Ort, bzw. bei mir
• Gassi- Geh- Dienste
Hausbetreuung
• auch für Firmen, Betriebe • Reinigungsarbeiten
• Fensterreinigung • Bügelservice • Gartenarbeiten
• Hausbetreuung während Ihrer Abwesenheit.
• Inklusive Tierbetreuung

PERSONEN - TIER & HAUSBETREUUNG
ANDREA MICKA

Ich biete Ihnen Personenbetreuung, Tierbetreuung,
Gassi-Geh-Dienst und Hausbetreuung an.

Umsatz steuerfrei aufgrund der Kleinunternehmerregelung
gemäss § 6 Abs. 1 Z 27 UStG

Andrea Micka
2285 Leopoldsdorf im Marchfelde, Rudolf Reuser Gasse 1
Tel.: +43650 673 28 12, Für Notfälle: +436991 150 42 72
E-Mail: service@pthb-andreamicka.at

www.pthb-andreamicka.at



38Bücherei

Neo Alexander Nefischer
Manuel Pribyl
Nia Encarna Walek-Lamzari
Uswa Awan
Jonas-Maurice Fischer
Vanessa Weithofer
Leyla Beganovic
Luca Seidl
Emma Fasser
Moritz Altmann
Lukas Linsbauer
Dua Awan
Lina Froschauer
Maximilian Roska
Noel Josua Mihalca
Paul Gumprecht
Maximilian Stirner
Ilvy Wambach
Marie-Katharine Hallas

Geboren wurden:

Ernestine Nather
Marjeta Gfrerer

Hermine Karolus
Herma Handschuh

Semo Beganovic
Franz Roderer
Johann Fenz
Josef Trojan

Leopoldine Klement
Elisabeth Burger
Barbara Nather
Heinrich Zajic
Josef Bohnert

Verstorben sind:

Sommerbeginn in der Bücherei

 lesenliebenlernen

Winterzeit = Lesezeit
Nach einem gelungenen Umzug prä-
sentiert sich unsere Bücherei  im neuen 
Quartier in der Bahnstraße 14! Wie im-
mer erwarten Sie Lebensgeschichten, 
Romane, Thriller, Heiteres, Liebesge-
schichten, Bilderbücher, Sachbücher, 
Märchen, Fantasy, Kochbücher und 
noch vieles mehr. Nicht nur viel Platz, 
auch viele Neuerscheinungen finden 
sich in unserer Gemeindebücherei:
Das Joshua Profil / Sebastian Fitzek
Blood on Snow - Der Auftrag / Jo Nesbo
Der Mittagstisch / Ingrid Noll
Ein ganz neues Leben / Jojo Moyes

Buchtipp: 
„Totenhaus“von Bernhard Aichner
Bei einer Exhumierung auf einem Inns-
brucker Friedhof werden in einem Sarg 
zwei Köpfe und vier Beine gefunden. 
Schnell wird klar, dass es sich um ein 
Verbrechen handeln muss, dass hier 
die Leichenteile eines vor einem Jahr 
spurlos verschwundenen Schauspie-
lers liegen. Nur eine Person kommt 
als Täterin in Frage: die Bestatterin, 
die die Verstorbene damals versorgt 
und eingebettet hat. Es gibt keinen 
Zweifel daran, dass Brünhilde Blum 
den Schauspieler getötet hat. Doch die 
ist wie vom Erdboden verschluckt…
Nützen auch Sie die Winterzeit, um in 
den neuen Büchern zu schmökern!
Das Büchereiteam, geleitet von Margit 
Bintinger und Katharina Rothwangl, 
beteiligte sich erstmals bei den Leo-
poldsdorfer Adventfenstern.  Gestartet 
wurden diese in unserer Bücherei am 
ersten Dezember. Unser liebevoll ge-
staltetes Adventfenster fand bei selbst-
gemachtem Punsch, leckeren Keksen 

und Brötchen großen Anklang. Alle 
Besucherinnen und Besucher erleb-
ten einen stimmungsvollen Abend im 
Schein eines wärmenden Feuerkorbes. 
Viele Leserinnen und Leser bestaunten 
unser vielfältiges Angebot an Lesestoff 
und es kam zu einem regen Informa-
tionsaustausch über diverse aktuelle 
Werke. Gleichzeitig war an diesem Tag 
unser „Aktionstag“, an dem unsere Le-
ser und Leserinnen in den Genuss des 
Gratisverleihs kamen.
Ab sofort können Sie auch ausge-
suchte Zeitschriften entlehnen! Dank 
einer Förderung des Landes Nieder-
österreichs und einer Förderung der 
Gemeinde konnten Abonnements 
abgeschlossen werden. Wir sind stolz, 
dass wir ein breites Angebot für unsere 
jungen und junggebliebenen Leser 
anbieten können!
Die Bücherei ist für Sie zu den gewohn-
ten Zeiten geöffnet: 
Dienstag:  18:30 – 20:00
Donnerstag: 15:00 – 16:30

Wir wünschen Ihnen  
eine entSPANNENDE  Lesezeit!

Ihr Büchereiteam



Glückwünsche

Eiserne Hochzeit
Maria und Anton Walk

90. Geburtstag 
Anna Kobliha

VizeBgm. Ernst Schwarz, Bezirkshauptmann 
Dr. Martin Steinhauser, Bürgermeister 

Thomas Nentwich und GGR Mag. (FH) Alexej 
Prosoroff gratulierten recht herzlich. 

GGR, Mag. (FH) Alexej Prosoroff, Bürgermeister 
Thomas Nentwich und GR Vera Hrabal überbrach-
ten die Glückwünsche der Gemeindevertretung.

SPERR- UND PROBLEMSTOFFENTSORGUNG
KG Leopoldsdorf 2016 

Übernahmestelle im Bauhof der Gemeinde - 
Zufahrt von der Getreidegasse.

Samstag von 8:00 Uhr – 12:00 Uhr.
Jänner 9. + 23. Juli 9. + 23.
Februar 6. + 20. August 6. + 20.
März 5. + 19. September 3. + 17.
April 2. + 16. Oktober 1. + 15. 29.
Mai 14. + 28. November 11. + 26.
Juni 11. + 25. Dezember 10,

SPERR-, PROBLEMSTOFF- UND  
GRÜNSCHNITTENTSORGUNG 

KG Breitstetten 2016
Übernahmestelle im Bauhof der Gemeinde - 

Zufahrt hinter dem Kindergarten.
Samstag von 8:00 – 12:00 Uhr.

Jänner 9. + 23. Juli 9. + 23.
Februar 6. + 20. August 6. + 20.
März 5. + 19. September 3. + 17.
April 2. + 16. + 30. Oktober 1. + 15. + 29.
Mai 14. - 28. November 12. + 26.
Juni 11. + 25. Dezember 10.

GRÜNSCHNITTENTSORGUNG
KG Leopoldsdorf/M 2016

Übernahmestelle am Dorflissenweg - 
Zufahrt von der Glinzendorferstraße oder Schüttkastenweg

Samstag von 8:00 Uhr – 12:00 Uhr
Jänner 16. Juli 2. + 16. + 30.
Februar 23. August 13. + 27.
März 12. + 26. September 11. + 24.
April 9. + 23. Oktober 8. + 22.
Mai 7. + 21. November 5. + 19.
Juni 4. + 18.

Zusätzlich in Leopoldsdorf an Donners-
tagen von 9:00 Uhr - 12:00 Uhr

31. März, 14. + 28. April, 29. Septem-
ber, 13. + 27. Oktober, 10. November

Bei Fragen: www.trennabc.at und G.V.U.-Abfalltelefon: 02574/89 54

SAMMELINSELN nur für ALTGLAS
Standort in der KG Breitstetten

1.  Betriebsgasse/Agrarstraße Kreuzungsbereich (mit Kleidercontainer)
Standorte in der KG Leopoldsdorf/M

1.  Bahnstraße gegenüber Zuckersilos, bei der Rußbachbrücke.
2.  Gärtnergasse - hinter dem Schuppen beim Kindergarten.
3.  Friedhofsparkplatz - Zufahrt von der Breitstetterstraße 
     (mit Kleidercontainer)
4. Getreidegasse, SPAR - Parkplatz (mit Kleidercontainer)
5. Breitstetterstraße (BILLA-Parkplatz)
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ÄRZTEDIENST
Sollten Sie dringend am Wochenende 

oder an einem Feiertag einen Arzt 
benötigen, so wählen Sie eine der 

folgenden Telefonnummern:

ROTES KREUZ
Groß-Enzersdorf + Leopoldsdorf

Tel.: 0 22 49/4927
05 9144-54400

SAMARITERBUND
Lassee

Tel.: 0 22 13/22 44

ÄRZTLICHER NOTRUF 
Kurzwahl (ohne Vorwahl)

 Tel.: 141

RETTUNGSNOTRUF 
Kurzwahl (ohne Vorwahl)

Tel.: 144

Installateur Notdienst
am Wochenende
Pernicka Gmbh

Tel: 0664 4138933

POLIZEIINSPEKTION 
Leopoldsdorf im  

Marchfelde

Telefonnummer: 
0 59 133/32 11

Faxnummer: 
0 22 16/29 71

ORDINATIONSZEITEN DER PRAKTISCHEN ÄRZTE

Dr. Martin Rupp

Mo. 8:00 – 12:00,  15:00 – 18:00
Di. keine Ordination
Mi. 8:00 – 12:00, 15:00 –18:00
Do. 7:00 – 11:00 
Fr. 8:00 – 11:00
2285 Leopoldsdorf/M, Rathauspl. 3
Tel. 0 22 16/21 34

Dr. Helga Raidl

Mo. 7:30 – 11:30
Di. 7:30 – 11:30, 16:00 – 18:00
Mi. keine Ordination
Do. 7:30 – 11:30, 16:00 – 18:00
Fr. 7:30 – 11:30
2285 Leopoldsdorf/M 
Kirchengasse 30
Tel. 0 22 16/22 19

PARTEIENVERKEHRSZEITEN 
GEMEINDEAMT LEOPOLDSDORF/M

Montag  von 7:30 – 18:00 Uhr Dienstag kein Parteienverkehr
Mittwoch  von 7:30 – 13:00 Uhr Donnerstag kein Parteienverkehr
Freitag  von 7:00 – 12:30 Uhr

E-Mail Adresse: postfach@leopoldsdorf.net
Internet: http://www.leopoldsdorf.net

SPRECHTAGE 2016
DER PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT

Auskunft und Beratung in der Gebietskrankenkasse Gänserndorf
Eichamtsstraße 20 – 22, 2230 Gänserndorf

Sprechtage jeden Dienstag und Donnerstag
von 8:00 Uhr -11.30 Uhr, 12.30 Uhr – 13:30 Uhr

Telefon 050899-6100
Bei Feiertagen ist kein Ersatztermin vorgesehen.

Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Dr. Regina Hofer

Ordinationszeiten
Mo., Di., Do. und Fr.: 8:00 – 12:00 und 13:30 – 16:30 

Getreidegasse 30, 2285 Leopoldsdorf/M.
Tel. 0 22 16/22 65

BÜCHEREI-ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag (außer Feiertag) 18:30 Uhr - 20:00 Uhr 

Donnerstag (außer Feiertag) 15:00 Uhr - 16:30 Uhr
Bahnstraße 14, 2285 Leopoldsdorf

13. Juli
August entfällt (Urlaub)

14. September
 12. Oktober
9. November

14. Dezember

ELTERNBERATUNG 2016
Jeden 2. Montag im Monat um 9:45 Uhr

 Bahnstraße 14, 2285 Leopoldsdorf


